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Gendarmerie Oberösterreich 

Mit voller Kraft und Motivation in das 
21. Jahrhundert, in das 3. Jahrtausend

Zur allgemeinen Lage 
Wir sind in der Zielgeraden, wir streben im Schnellzugstempo auf 

die Jahrtausendwende zu. Die Welt hat sich in den letzten Jahren 
enorm verändert. 

Die gewaltige Beschleunigung der technischen Entwicklung, die 
ökologische Instabilität und das Bevölkerungswachstum sind die drei 
großen globalen Herausforderungen unserer Zeit. Durch die revolu­
tionären Leistungen der Telekommunikation wird die Welt immer 

,,kleiner", und Entfernungen verlieren an Bedeutung. Die Produkti­
vität steigt immer weiter und damit auch 
der Wettbewerb. Das Konkurrieren um Ar-
beitsplätze wird zunehmend zu einem 
weltweiten Problem. 

Das Wissen der Menschheit verdoppelt 
sich laufend, derzeit in etwa 12 Jahren. 
Heutige berufliche Fähigkeiten können 
bald veraltet sein, denn die tatsächlichen 
technischen Innovationen vollziehen sich 
schneller als die mögliche menschliche 
Anpassungsfähigkeit. 

Diese Entwicklungen der menschlichen 
Zivilisation erfordern immer mehr und 
mehr Kreativität. Wir brauchen neue Lö­
sungen, neue Konzepte. 

Neben der Fähigkeit, Informationen zu 
vernetzen, geht es um folgende Qualitäten: 
• Soziale Kompetenz - verstanden als

,,menschliche Wärme"; 
• Kreativität - kombiniert Bewußtheit mit

Know-how;
• Bewußtheit als die Fähigkeit, Entwick-

lungen zu erkennen und Prozesse auch selbstkritisch zu
überblicken.
Dies erfordert Bewußtseinsbildung, lösungsorientierte Gesamtkon­

zepte, die Bereitschaft zur Veränderung, ein Umlernen und Neuori­
entieren in jedem Lebensabschnitt. Ganzheitliche Bildungsarbeit för­
dert diese Kompetenzen und unterstützt die Entfaltung der Persön­
lichkeit. 

Für die Gendarmerie in Oberösterreich: 
In dieses allgemeine Gesamtbild gilt es die Belange, Aufgaben und 

Ziele in den Gendarmeriebereich hineinzuprojizieren. 

Aufgaben, Ziele und Prioritäten im Jahr 1999 
Das Jahr 1999 stellt wieder enorme Anforderungen an alle Organi­

sationseinheiten der Gendarmerie. Die großartigen Bilanzen der letz­
ten Jahre setzen uns dabei auch unter einen gehörigen Erfolgsdruck. 
Bei allem Denken und Handeln muß uns bewußt sein: Wir arbeiten 

für unser Land, für die Sicherheit unserer Bevölkerung. Dann fällt so 
manche Strapaze leichter, wird der unvermeidbare Streß besser ver­

kraftet. 
Die Situation erfordert, daß die Führungsfunktionäre, aber auch 

die Mitarbeiter über ihren Bereich hinaus Verständnis für landesweite 

Aktionen, insbesondere Dienstzuteilungen betreffend, zeigen. Nur 
mit vereinten Kräften können wir die gestellten Aufgaben, unsere 
Ziele erreichen und die in uns gesetzten Erwartungen erfüllen. 

Kriminaldienst 
Das Image der Gendarmerie wird im wesentlichen vom Erfolg im 

Kriminaldienst geprägt. Um die Aufklärungsquoten auf dem hohen 
Niveau zu halten und mit dem Ziel, diese noch zu verbessern, müs­

sen alle Register der uns zur Verfügung stehenden Möglichkeiten ge-
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zogen werden. Eine wesentliche Rolle 
spielt dabei die klaglose unbürokratische 
Zusammenarbeit zwischen den Gendar­
merieposten, den Koordinierten Kriminal­
diensten der Bezirke und der Kriminalab­
teilung. Professionalität und Flexibilität 
müssen dabei unsere Stärken sein. Die lau­
fenden hervorragenden Ermittlungs- und 
Fahndungserfolge mögen jenen Motivati­
onsschub bilden, den ein erfolgreicher Kri­
minaldienst braucht. Ein weiterer wesentli­
cher Punkt ist die Pflege des guten Kontak­
tes zur Bevölkerung. Das Vertrauensver­
hältnis muß bei jeder sich bietenden Gele­
genheit noch mehr ausgebaut und verbes­
sert werden. 

Verkehrsdienst 
Durch eine verstärkte Verkehrsüberwa­

chung, durch Schwerpunktaktionen, durch 
gemeinsam mit anderen Organisationen 
durchgeführte Projekte muß es gelingen, 

die Anzahl der Verkehrsunfälle, der verletzten Personen und der Ver­
kehrstoten zu vermindern. 

Dabei ist mir besonders wichtig, daß die Verkehrsüberwachung 
und die Verkehrskontrollen zwar konsequent, jedoch mit einem ho­
hen Maß an Einfühlungsvermögen und „Fingerspitzengefühl" durch­
geführt werden. 

Grenzdienst und Ausgleichsmaßnahmen 
Zwei der wichtigsten Aufgaben im Rahmen des Schengener 

Durchführungsübereinkommens sind der Schutz der EU-Außengren­
zen und die sogenannte „Schleierfahndung". 

Die Überwachung der grünen Grenze ist eine überaus verantwor­
tungsvolle Aufgabe. Sie wird uns durch hervorragendes technisches 
Gerät wesentlich erleichtert. Diese Überwachung hat höchste Prio­
rität, da wir hier Verantwortung nicht nur für Österreich, sondern für 
den gesamten EU- bzw Sehengen-Bereich tragen. 

Die Grenzkontrollstellen haben eine nicht minder verantwortungs­
volle Aufgabe. Genaue Kontrollen müssen sicherstellen, daß nur be­
rechtigte Personen die EU-Grenzen überschreiten. Diese Kontrollen 
müssen konsequent, aber so professionell durchgeführt werden, daß 
sie nicht als Schikane empfunden werden. 
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Der Gendarm am Grenzübergang ist für den Reisenden die erste 
bzw letzte „Visitenkarte" unseres Landes. Diesem Bewußtsein ent­
sprechend, möge sich jeder Beamte verhalten. 

Aus• und Weiterbildung 
Die Grundausbildung läuft wieder auf vollen Touren. Ab 1. März 

1999 haben wir 110 Beamtinnen und Beamte in 5 Lehrgängen. Zu­
dem werden Ergänzungsausbildungen (in Modulen) in Suben und 
Steyr durchgeführt. Weiters können wir hoffen, im Lauf des Jahres 
einen VB/S-Lehrgang für den Grenzdienst aufnehmen zu können. 

Neben diesen Ausbildungslehrgängen laufen alle anderen klassi­
schen Aus- und Fortbildungsveranstaltungen auch in vollem Umfang 
weiter. 

Administration und Verwaltung 
Die Verwaltung im Landesgendarmeriekommando ist in den letz­

ten Jahren sehr „schlank" geworden. Ich erinnere an die Aktion „Mi­
nus 10 Prozent". Weilers sind beinahe alle personellen Einsparungen 
im Rahmen der Sparpakete zu Lasten der Verwaltung durchgeführt 
worden. 

Die Abteilungen des Landesgendarmeriekommandos gelten für 
mich als Servicestelle für die „Front" des Außendienstes. Hier ist effi­
ziente und professionelle Arbeit zu leisten, um die entsprechenden 
Rahmenbedingungen für den Exekutivdienst zu schaffen. 

Spe:zialverwendungen 
Ob Einsatzeinheit, Sondereinsatzgruppe, Alpindienst oder

Diensthundeführer, alle diese Sondereinheiten haben in der Vergan­
genheit so hervorragende Arbeit geleistet, die unser aller Respekt ver­
dient. Ich wünsche mir, daß in Zukunft mit gleicher Einsatzfreude
und gleichem Engagement gearbeitet wird. In derselben Weise wird 
unsere Gendarmeriemusik wieder ein Hauptträger der Öffentlich­
keitsarbeit sein. 

Der Gendarm als Generalist 
Die große Stärke der Gendarmerie ist die umfassende Ausbildung 

und die universelle Einsetzbarkeit des Gendarmeriebeamten. Ich ap­
pelliere an alle Führungsfunktionäre, diesen Aspekt auch in Zeiten 
der Spezialisierung zu berücksichtigen. 

Information 
Der Informationsfluß von unten nach oben und von oben nach 

unten ist ein Grundstein des Funktionierens einer Organisation. Auch 
auf diesem Gebiet müssen wir uns um Verbesserungen bemühen. 

Engineering Service & Anlagen Montagen 

Planung und Konstruktion 

Maschinen- und Rohrleitungsbau 

Industrieanlagenbau 

Sprinkleranlagenbau 

Konflikte - Konfliktlösungen 
Das Leben bringt Konflikte. Im täglichen Dienstesablauf, insbeson­

dere dort, wo Entscheidungen getroffen werden müssen, mehren sich 
die Konfliktsfälle. Unsere Aufgabe muß es sein, uns diesen Konflikten 
zu stellen. Die Konfliktparteien müssen sich um eine rationale Lösung 
bemühen. Die Lösung müßte in einem Kompromiß (dem vielzitierten 
Mittelweg) gefunden werden, mit dem alle Konfliktparteien „leben" 
können. Es sollte keine Gewinner oder Verlierer geben. 

Technik 
(1 Aus- bzw Umrüstung aller Dienststellen mit BAKS-111-Geräten. 
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Einstieg in das Internet. 
Grundsatzplanung, Detailplanung im Hinblick auf die Errichtung 
des neuen digitalen Funknetzes ADONIS. 
Mitwirkung bei der Errichtung eines integrierten Telefonnetzes der 
Bundesgendarmerie in das BMI-Netz. 

• Umbaumaßnahmen für eine neue Funkwerkstätte.
6 Fernmeldetechnische Planung betreffend LGK-Gebäude und Ob­

jekt 3 der Artilleriekaserne. 
• Weiterführung der Fahrtechnikkurse im ÖAMTC-Fahrtechnikzen­

trum in Saalfelden. 

Jubiläum - 1 50 Jahre Gendarmerie 
Die Gendarmerie feiert 1999 ihren 150. Geburtstag. Dazu gibt es 

eine Reihe von Feierlichkeiten. Einige wichtige Termine: 
• 1. März bis 2. April 1999:

Ausstellung „Gendarmerie Creativ" im Foyer der Raiffeisenlandes­
bank Oberösterreich. 

• Donnerstag, 8. April 1999, 19.30 Uhr: 
Festkonzert der Gendarmeriemusik im Bruckner-Haus in Linz. 

e Mittwoch, 12. Mai 1999, 19 Uhr: 
Feier im Festsaal der Raiffeisenlandesbank in Linz. 

• Freitag, 11. Juni 1999, ab 9 Uhr: 
Jubiläumsfeier der oberösterreichischen Gendarmerie in March­
trenk mit Eröffnung der Bezirksleitzentrale, des Bezirksgendarme­
riekommandos und des Gendarmeriepostens. 

• Samstag, 19. Juni 1999: 
Große Festveranstaltung in Wien. 
Neben den großen dienstlichen Aufgaben muß es uns heuer auch 

möglich sein, unser Jubiläum zu feiern und unserer so wechselhaften 
Geschichte zu gedenken. 

Der Landesgendarmeriekommandant 
Brigadier Manfred SCHMIDBAUER 

A-4 600 We ls
Kienzlstraße 13

Postfach 89

Tel. 0 72 42 / 68 0 86

Telefax O 72 42 / 46 9 24
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Die logische Entscheidung 

00 
ALFRED WAGNER 

Bl,·dw 1111d Bh•.-l1formz11sclinit1ce 
Qual iliils-H un,lsliihlc· 

Sial,- und F11r111s1ahl - Hohn· 

Ba11s1ahl - Anarlwitu11� 

/\--40(11 l'as.-hin� lwi Linz 

Wa�nun 49 

Td. 0 72 29 / 61041l Sc:ric, 

T,·1,,fax O 72 29 / 70 1 41 

LINDE FÖRDERTECHNIK GMBH 
Linz - Wien - Gratkorn - Kroatien - Slowenien - Jugoslawien 

A-4030 Linz, Postfach 18, Franzosenhausweg 35, Tel. 0732 / 3895- o, Fax 073213895 - 100 

Gasthof Peham 

UPtlhof ,��or.
Das gastfreundliche Haus 
in Peuerbach 

• zentrale Lage 

• gemütliches Gastzimmer 

• modenies Resta11ra11/ 

• großer Saal für große 1111d 
kleine Gmppe11 

• Busse immer wil/ko111111e11 

• beka1111/ gute Kiirlw 

• eigene F7eisrhhauf>JY!i 

Auf fhrt'11 Bes11rh frruru s;rh 

Franz Peham 
1111d Mitarbriler 

ZIMMEREI: 
o Dachstühle

o Blockhäuser
O Wintergärten

BAUTISCHLER EI: 
o Fenster

o Türen

4553 SCHLIERBACH 102 / OÖ. 
TEL. 07582 / 81 3 03, FAX 07582 / 81 30 35 

0 Holzböden

SÄGE- und HOBELWERK 

♦y 2:ng!:!an!, !!e!'!!e�d �le�
4020 Linz, Hasnerstraße 14, Telefon 0732 / 65 12 38, 65 15 98, Fax 0732 / 65 05 14 
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Personalnachrichten 

Ernennungen auf die Planstelle der 

Verwendungsgruppe E 1 

und Führung des Amtstitels Maior 

mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1999: 

Friedrich Böhm 
Heinrich Hochstöger 
Karl Pogutter 

Führung von Amtstiteln 

mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1999: 

Oberst 
Rudolf Primetzhofer 
Josef Wageneder 

Maior 
Friedrich Lechner 

Hauptmann 
Andreas Feilmayr 
Hermann Furtmüller 

Chefinspektor 
Ernst Pfeffer 
Johann Spießberger 

Kontrollinspektor 
Karl Böcklinger 

Abteilungsinspektor 
Adolf Deisenhammer 
Ludwig Gabriel 
Karl Hofinger 
Friedrich Kellermair 
Karl Mitterecker 
Wolfgang Schobesberger 
Franz Zeinhofer 

mit Wirksamkeit vom 1. Februar 1999: 

Gottfried Weißenböck 

Bezirksinspektor 
Günter Breitwieser 
Kurt Brutenics 
Gerhard Eichinger 
Johann Floß 

BGK Rohrbach 
LGK- PA 
EDV 

LGK - OEA 
BGK Steyr 

BGK Schärding 

BGK Urfahr 
BGK Urfahr 

GP Traun 
GP Gmunden 

GP Altheim 
GÜP Rohrbach 
GP Schärding 
Stabsabteilung 
GP Andorf 
GP Vöcklamarkt 
VAASt Seewalchen 

GP Schörfling 

GP Peuerbach 
Kriminalabteilung 
GP Feldkirchen/D. 
Kriminalabteilung 
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Hubert Furchtlehner 
Alois Gappmaier 
Gerald Glansegg 
Johann Hager 
Ewald Hoheneder 
Gerhard lnnerlohinger 
Manfred Koppler 
Johann Kronschläger 
Helmut Lang 
Wolfgang Lang 
HansPeter Magritzer 
Paul Maier 
Wolfgang Mötz 
Johann Pisko 
Christian Prentner 
Wilhelm Schaubmeier 
Peter Traxl 
Gernot Wührleitner 

GP Rainbach/M. 
Kriminalabteilung 
PA 
PA 
GP Traun 
GP Leonding 
GP Steyregg 
GP Prambachkirchen 
GÜP Leopoldschlag 
Kriminalabteilung 
OEA 
GP Schärding 
VAASt Ried/!. 
G P Freistadt 
GP Antiesenhofen 
BGK Rohrbach 
GP Ebensee 
BGK Kirchdorf/Kr. 

Übertritt in den Ruhestand 

mit Wirkung vom 

30. 09. 1998 Grlnsp Franz Pillinger
30. 09. 1998 Cheflnsp Johannes Glanzer
30.09.1998 Grlnsp Johann Hauser 
31. 10. 1998 Obst Gottfried Schmidt
31. 01. 1999 Grlnsp Herbert Streicher

Geburtstage 

85 Jahre 
Abtlnsp iR Karl Schöggl, St. Martin/M. 
Gryl iR Franz Hartl, Rainbach/M. 

80 Jahre 
Bezlnsp iR Michael Pfeil, Linz 
GBI iR Johann Pfundbauer, Kirchdorf/Kr. 
Grlnsp iR Karl Wieser, Neuhofen/Kr. 
Bezlnsp iR Martin Meingassner, Linz 
Bezlnsp iR Josef Spindler, Linz 
Bezlnsp iR Johann Schmid, St. Pantaleon 
Bezlnsp iR Josef Kienesberger, Ohlsdorf 
Grlnsp iR Johann Hitzl, Tragwein 

75 Jahre 
Bezlnsp iR Karl Hofer, Bad Hall 
Bezlnsp iR Johann Lieb, Gunskirchen 

GP Mondsee 
LGK - OEA 
GP Kirchdorf/Kr. 
BGK Schärding 
GP Windischgarsten 

geb. 2.10.1913 
geb.8.1. 1914 

geb. 22.9.1918 
geb. 3. 10.1918 
geb.30. 1 o. 1918 
geb.5. 11. 1918 
geb. 9. 11 . 1 91 8 
geb.7. 12. 1918 
geb.5. 2. 1919 
geb.10. 3. 1919 

geb. 1 7.9.1923 
geb. 20. 9. 1923 
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General iR Paul Kisiel, St. Pölten 
Bezlnsp iR Gottfried Aumaier, Linz 
Bezlnsp iR Ernst Haider, Haslach/M. 
Grlnsp iR Leopold Mandl, Obernberg 
Abtlnsp iR Franz Kitzberger, Ried/1. 
Abtlnsp iR Florian Schweida, Wels 
Grlnsp iR Leopold Stiehl, Linz 
Abtlnsp iR Leopold Mörwald, Schiedlberg 
Bezlnsp iR Georg Scharnböck, Schardenberg 
Bezlnsp iR Johann Öttl, Wels 
Abtlnsp iR Josef Lämmereiner, Ebensee 
Abtlnsp iR Siegfried Greiner, Linz 
Abtlnsp iR Franz Gruber, Ried/1. 
Abtlnsp iR Alois Kreuzhuber, Enns 
Bezlnsp iR Rudolf Eigruber, Vöcklamarkt 
Abtlnsp iR Franz Kefer, Bad Goisern 
Bezlnsp iR Johann Lederhilger, Lenzing 
Abtlnsp iR Maximilian Fanzoi, Linz 
Bezlnsp iR Anton Hartl, Neufelden 
Grlnsp iR Franz Hemmelmayr, St. Georgen/G. 
Grlnsp iR Hermann Hessenberger, Mauerkirchen 
Grlnsp iR Hermann Lanzerstorfer, Leopoldschlag 
Abtlnsp iR Rudolf Bruckner, Pasching 
Bezlnsp iR Franz Gierlinger, Alberndorf 
Grlnsp iR Alois Mitterhuemer, Eferding 
Bezlnsp iR Josef Zmill, Alkoven 
Bezlnsp iR Josef Purner, Linz 
Bezlnsp iR Josef Wieshofer, Grieskirchen 
Bezlnsp iR Josef Christi, Perg 

geb. 8. 1 o. 1923 
geb. 9.10.1923 
geb. 11.10.1923 
geb. 14.10.1923 
geb. 24. 1 o. 1923 
geb. 2. 11. 1923 
geb. 2. 11. 1923 
geb. 6. 11. 1923 
geb.20. 11. 1923 
geb. 24.11.1923 
geb. 3. 12. 1923 
geb. 6. 12. 1923 
geb. 8. 12. 1923 
geb.12.12.1923 
geb.13.12.1923 
geb.24. 12. 1923 
geb.26. 12. 1923 
geb.29. 12. 1923 
geb.31.12.1923 
geb. 12. 1. 1924 
geb.12.1.1924 
geb. 13. 1. 1924 
geb.4. 2. 1924 
geb. 13. 2. 1924 
geb. 13. 2. 1924 
geb. 15. 2. 1924 
geb. 21. 2. 1924 
geb. 27.2.1924 
geb. 11.3.1924 

Wir gratulieren allen Jubilaren recht herzlich und wünschen 

beste Gesundheit! 
Die Redaktion, Michael AHRER und Hans ZEILINCER 

Todesfälle 

Verstorben im Jahr 1998 am 

·17_ 09. Bezlnsp iR Leonhard Laganda, zuletzt GP Schörfling 
geb. 17.10.1921 

21. 09. Bezlnsp iR Heribert Schweinert, zuletzt GP Mauthausen 
geb. 20. 1. 1928 

24. 09. Grlnsp iR Franz Hartl, zuletzt Kriminalabteilung
geb. 18.5.1920 

03. 10. Abtlnsp iR Friedrich Kitzberger, zuletzt Kriminalabteilung 
geb. 17.1.1927 

14. 10. VBII Otto Kurzbauer, zuletzt LGK-HWA
geb. 24. 3. 1926 

16. 1 O. Grlnsp iR Anton Haider, zuletzt GP St. Georgen/W. 
geb. 30.09.1922 

28. 11. ßezlnsp iR Andreas Froschauer, zuletzt GP Dietach 
geb. 30. 11. 1908 

01. 12. ßezlnsp iR Konrad Wagner, zuletzt GP Pregarten 
geb.6.1.1919 

0 !. 1 ·1. Bezlnsp iR Johann Maurer, zuletzt GP Eberschwang 
geb. 23. 5. 1920 
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08. 12. Abtlnsp Konrad Wageneder, PKdt GP Aspach
geb. 4. 11. 1943 

13. 12. Bezlnsp iR Josef Wimmer, zuletzt GP Kleinraming 
geb.26.4. 1925 

14. 12. Bezlnsp iR Walter Lacher, zuletzt GP Bad Hall 
geb. 17.5.1923 

19. 12. Grlnsp iR Josef Spindler, zuletzt Kriminalabteilung 
geb. 31 . 1. 191 5 

23. 12. Bezlnsp iR Franz Richtsfeld, zuletzt LGK-HWA 
geb. 13.11.1918 

25. 12. Gryl iR Josef Ötzlinger, zuletzt GP Ried/1. 
geb. 28. 8. 1910 

Verstorben im Jahr 1999 am 

03. 01. Revlnsp iR Otto Kitzmüller, zuletzt GP Mitterkirchen 
geb. 5.6.1918 

06. 01. Grlnsp iR Alois Wührleitner, zuletzt GP Hinterstoder 
geb. 19.5.1921 

26. 01. Grlnsp Hermann Traxler, zuletzt PKdtStv GP Mondsee
geb. 31.8.1936 

Für Wasserkraft. Für Lambach. 

�-- -

Kraftwerksbau live: 
Willkommen im Info-Center Lambach! 

Wer sich für den Bau 
des Kraftwerks Lambach 
interessiert, hat jetzt die 
Möglichkeit, sich an Ort 
und Stelle zu informie­
ren. Das Informations­
zentrum direkt auf der 
Baustelle ist modern 
ausgestattet: 
mit Schautafeln, einer 
CD-ROM, Folien und 
anderen Medien, welche
die Planung und den
Fortgang der Arbeiten
veranschaulichen.
Wenn Sie Fragen haben, 
sich für einen Bereich
der Baustelle besonders
interessieren oder eine 
Führung über die Bau­
stelle wünschen, stehen 
Ihnen unsere Mitarbeiter
gern zur Verfügung.
Info-Hotline:
0732 / 9000 - 39 01

Öffnungszeiten: 
Jeden Mittwoch von 13.00-19.00 Uhr 

Jeden ersten Sonntag im Monat 

von 10.00-17.00 Uhr 

Gruppen und Schulklassen sind jeder­

zeit willkommen - bitte vorher jedoch 

unbedingt anmelden! 

L A M B A C H
Wels► 

Kraftwerks­

baustelle 

Info Center 

Gendarmerie Oberösterreich 

Schwarzmüller 
europaweit - immer in Ihrer Nähe 

• Hamburg 

• Düsseldorf • Kassel 

• Siegen 

• Koblenz 

e Frankfurt 

esuhl 

• Leipzig 

eGera 

• Karlstadt 

e Ludwigshafen 

Zweigwerke: 

A-4600 Wels-Pernau, OÖ. 
Linzer Straße 258 
Tel. 0 7242/47331 Serie 

Fax 07242/47331-540 

A-1232 Wien 
Richard-Strauss-Straße 30 
Tel. 01/616 45 70 Serie 

Fax 01/616 45 70-16 

• Karlsruhe 

A-8501 Lieboch-Graz, Strnk. 
H. Thalhammerstr. 11 

Tel. 0 31 36/61056, 610 82 
Fax O 31 36/610 56-24 

A-6841 Mäder-Götzis, Vlbg. 
Industriestraße 11 

Tel. 0 55 23/621 05, 621 06 
Fax O 55 23/621 05-15 

A-6233 Kramsach, Tirol 
Kramsach 163 
Tel. 0 53 37/642 08 
Fax 0 53 37/642 08-13 

A-9586 Fürnitz 
Kärntner Straße 50 A 
Tel. 0 42 57/33 40 
Fax O 42 57/33 40-3 

A-5020 Salzburg 
Röcklbrunnstraße 11 
Tel. 06 62/87 37 51 
Fax 06 62/87 37 51 13 

D-94032 Passau 
Haitzinger Straße 41 

Tel. 08 51/959 4300 

Fax 08 51/9594340 
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Hauptwerk: 

A-4785 Haibach b. Schärding

Hanzing 11, OÖ. 
Tel. O 7713/800-0 Serie 
Fax O 7713/800-297 

►,,
• Schwarzmüller-Zweigbetriebe 

• Schwarzmüller-Vertretungen 

CH-9451 Kriessern 
Altstätterstr. 1 a 
Tel. 0041171/75580 92 
Fax 0041/711755 80 29 

H-2331 Dunaharaszti Pf. 98 
MO Körgyürü • 51. sz. föut 
Tel. 00 36/24/49 11 77 
Fax 0036/24/4911 75 

CZ-26753 Zebrak 
Za dalnici 508 
Tel. 00420/316 /533 050 
Fax 00 420/316/533 055 

CZ-72108 Ostrava-Svinov 
Polanecka 827 
Tel. 00420/69/696 71 76 
Fax 00420/69/696 71 97 

SK-95501 Topolcirny 
Pod Kalvariou 2616 
Tel. 00421 /815/322 453 

Fax00421/815/322456 
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- MENTH - TRANSPORT-GMBH.

5270 MAUERKIRCHEN, BAHNHOFSTRASSE 27, TEL. 07724/2941, FAX 077 24/29 79 

AUSTRIA ALU-GUSS 

Austria Alu-Guß Ges. m. b. H. 

AM BESTEN QUALITAT 

AM BESTEN LEICHT 

AM BESTEN ALUMINIUMRADER 

VON AUSTRIA ALU-GUSS 

A-5282 Braunau - Ranshofen, Austria
Telefon O 77 22 / 87 4 26, Telefax O 77 22 / 87 4 26-64 
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09·3X Schnollste Gloisstopfmaschlno der Woll 

c Einsatz von biologisch abbaubaren Betriebsmitteln 

c Schallschützende Maßnahmen 

c Schutz des Bedienungspersonals 

c Schotterbettpflege - chemielose Wildkrautvernichtung 

Plasser &Theurer 
Export von Bahnbaumaschinen Gesellschaft m.b.H.• A-4021 Linz • Pummererstraße 5 

Tel. 0732 / 7666-0 • Fax 0732 / 77 51 48 
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Abschied von Abtlnsp 
Konrad Wageneder 

Konrad Wageneder wurde arn 4. Novem­
ber 1943 in Lambrechten geboren und lei­
stete von 1962 auf 1963 beim Gardebatail­
lon in Wien (Ehrenkompanie) seinen Prä­
senzdienst ab. 

Gleich anschließend trat er in die Bun­
desgendarmerie ein und wurde nach der 
Grundausbildung in Linz 1964 zum GP Ma­

ria Schmolln versetzt. 

Dort lernte er seine Frau Hermine ken­
nen. Konrad Wageneder fühlte sich in Ma­
ria Schmolln sehr wohl. Er war nicht nur bei 
mehreren Vereinen (Musik, Jägerschaft, Ka­

rneradschaftsbund usw) aktiv, ja sogar 
führend tätig, sondern auch viele Jahre irn 
Gemeinderat, wo er sich besonders als Kul­
turreferent verdient machte. Die Maria 
Schrnollner wissen das noch heute zu schät­

zen. 

Nach dern Grundausbildungskurs für 
dienstführende Wachebearnte 1973/74 war 

er für 6 Jahre beirn GP Obernberg arn Inn 

Burg Werfen 

c:: -- ---- -- ii llc::: 

Abtlnsp Konrad Wageneder. 

als Postenkornmandant-Stellvertreter einge­

teilt, und rnit Wirkung vorn 1. August 1980 

wurde er zurn Postenkornrnandanten in Ma­

ria Schmolln bestellt. 

Nach der Schließung des GP Maria 
Schmolln (DSK 1992) 1 ieß er sich irn Okto­
ber 1992 zum GP Aspach versetzen, wo er 
bis zu seinem Tod als Postenkommandant 
eingeteilt war. 

Abtlnsp Konrad Wageneder mußte rnit 
29. September 1998 wegen akuter Herzer­
krankung in den Krankenstand gehen und

karn wegen der immer schlechter werden­
den Herztätigkeit nicht mehr in den Dienst

zurück.
Wageneder war mit Leib und Seele Gen­

darm und neben seiner Funktion als Dienst­

stellenleiter noch als Bezirksbrandermittler 
sehr erfolgreich. Konrad Wageneder war 
Träger mehrerer sichtbarer Auszeichnungen 
und erhielt auch vorn Landesgendarrnerie­
kornrnando für Oberösterreich für besondere 
Anerkennung mehrere Belobungszeugnisse. 

Unser „Koni", wie ihn viele nannten, war 

auch ein besonders guter Schütze, nicht nur 

rnit den Schußwaffen, sondern auch rnit 

eiern Eisstock. 
Abtlnsp Josef SCHACHL 

Besuch der Ausstellung 
,, 150 Jahre Gendarmerie für Österreich11

Beamte des Bezirkes Linz-Land besuch­

ten arn 4. November 1998 rnit BGKdt Mjr 
Günter Kobleder und RegRat Mag. Georg 
Wojak (BH Linz-Land) in der Burg 

Werfen/Salzburg die Ausstellung „ 150 Jahre 
Gendarmerie für Österreich". 

Nach der Begrüßung durch Bgdr iR Erich 
Lex, der sich persönlich der Gäste aus 

Bgdr iR Erich Lex (r.) und Mjr Günter Kobleder mit „Burgfräulein". 
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Oberösterreich annahm, folgten die Beam­
ten aufrnerksarn seinen rnit zahlreichen 
Anekdoten gespickten Ausführungen hin­
sichtlich der Burg Werfen und der darin von 

1945 bis 1987 untergebrachten Gendarrne­
rieschule. Als Kornrnandant hatte er 84 
Lehrgänge rnit insgesamt 2206 Beamten be­
treut. Abgesehen davon, war die Burg Wer­
fen rnehrrnals Schauplatz und Kulisse für Ki­

nofilme (,,Agenten sterben einsam" - ,, Kin­
derarzt Dr. Fröhlich" - ,,Sound of Christ­
inas"), wobei sich auch etliche Stars in den 
Gemäuern zwischen den Gendarmen, die 
fallweise auch als Statisten eingesetzt wur­
den, tummelten (Richard Burton, Clint East­

wood, Roy Black uva). 
Nach der Besichtigung der Burg gingen 

die Teilnehmer rnit eiern Ausstellungsleiter 

Abllnsp Fritz Hörmann durch die Ausstel­

lung der Gendarmerie, die rnit grol)em Auf­
wand gestaltet wurde. 

Der Besuch des ebenfalls in der Burg un­
tergebrachten historischen Landesfalknerho­

fes, wo Falkner spektakuläre Flugvorführun-



Bezirk Linz-Land 

Gendarmerie Oberösterreich 

gen ihrer Greifvögel zeigten, rundete das 
Programm ab. 

Auf Grund des Erfolges der Ausstellung, 
die schon mehr als 100.000 Besucher aus 
dem In- und Ausland anlockte, besteht 

Greifvogel-Vorführung. 

auch im nächsten Jahr die Möglichkeit für 
einen Besuch, der jedem zu empfehlen ist. 
Entsprechende Folder liegen bei allen 
Dienststellen auf. 

Abtlnsp Hans SPITZER 

Teilnehmer im Burghof. 

Sicherheitstag 1n der PlusCity Pasching 

Prominenz zu Gast bei der Gendarmerie (v.l.n.r.): LAbg Stanek mit Junior, AbgzNR Dietach­
mayr, BGKdt Mjr Kobleder, Hptm Gegenleitner (LGK/OEA) sowie BH HR Dr. Doleschal. 

Dachte man schon im Vorjahr, daß eine 
Sleigerung nichl mehr möglich sei, so wur­
den 1998 beim 4. Sicherheitstag der Gen­
darmerie des 13e7irkes Linz-Land die Erwar­
lungen hei weitem übertroffen. 

Mehr als 25.000 Besucher des größten 
Einkaufszentrums drängten sich am ersten 
langen Einkaufssamstag, am 6. November 
1998, zu den Informationskojen des Be­
z irksgendarmeriekommandos Linz-Land. 
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Von Cheflnsp Helmut Kogler (BGK Linz) 
in bewährter Weise organisiert - unterstützt 
von Beamten der GP im Bezirk, der KA OÖ 
und der VA des LGK für Oberösterreich -, 
wurde dem Publikum von 1 O bis 16 Uhr ein 
abwechslungsreiches Programm geboten. 
Anziehungspunkte waren vor allem der 
Waffeninformationsstand, der Alkomat, der 
Kriminalpolizeiliche Beratungsdienst, der 
Zivilschutzverband, der Reaktionstest des 
ARBÖ, der Führerschein-Prüfungscomputer, 
das Glücksrad und die Dienstfahrzeuge der 
Gendarmerie sowie die Auftritte der Wiener 
Polizisten-Band „City Cops". 

Den größten Erfolg konnten jedoch die 
Beamten der SEG OÖ verbuchen, die mit 
ihren professionellen Sei I tech n i kvorfü h ru n­
gen in der 30 m hohen Glaskuppel des Ein­
kaufszentrums für Nervenkitzel und Sze­
nenapplaus des staunenden Publikums sorg­
ten und bei jeder der 6 Vorführungen min­
destens 2500 Zuseher anlockten. 

Im erstmals vorbereiteten VIP-Raum 
konnten tagsüber von Cheflnsp Helmut 
Kogler und BGKdt Mjr Günter Kobleder 
zahlreiche Ehrengäste aus Wirtschaft und 

c::--------ii � 

Organisator Cheflnsp 
Helmut Kog/er (BGK) 
im Gespräch mit LAbg 
Mag. Günter Steinkell­
ner. 

Atemberaubende 
Vorführung der 

SEC OÖ in der 30 m
hohen Glaskuppel 

(unten) mit „Schne/1-
abfahren mittels Seil" 
mit Steigklemmarbeit 
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(rechts) und 
Kapperbergung. 
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Politik begrüßt werden: BH HR Dr. Rudolf 
Doleschal, AbgzNR Helmut Dietachmayr, 
LAbg Wolfgang Stanek, LAbg Mag. Günter 
Steinkellner, LAbg Gisela Naderer-Peutlber­
ger, LAbg Bgm. Maria Mühlböck, Dir. GR 
Wolfgang Prammer (ARBÖ), Bgm. Ing. 
Franz Böhm, Generaldirektor iR RegRat Jo­
sef Hackl (OÖ-Versicherung), DirRat Robert 
Reckziegel (Sparkasse Plus), Mag. Heilmut 
Lang, Dr. Ernst Kirchmayr und Mag. Markus 
Aumair (PlusCity), Bgm. Erika Weinlechner 
(Kirchberg/Thening) und LGKdt Bgdr Man­
fred Schmidbauer sowie seine Mitarbeiter 
Mjr Werner Buchegger und Hptm Andreas 
Sammer. 

Live-Einstiege des ORF und das gror;e In­
teresse der Printmedien bestätigten den 
großen Erfolg für die Gendarmerie. 

Bei der Schlußverlosung am späten 
Nachmittag wurden schließlich Flugreisen, 
Urlaubsaufenthalte und wertvolle Sachprei­
se, die in großer Anzahl von vielen Freun­
den der Gendarmerie zur Verfügung gestellt 
worden waren, den Gewinnern übergeben. 

Durch das Programm führte den ganzen 
Tag Dr. Volker Raus. 

Abtlnsp Hans SPITZER 
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ANDORF 
4770 AnJorf 

0 77 66 / 22 55 

Ein Ort zum Wohlfühlen! 
Ausgezeichnete Gastronomie 

l. Innviertler Freilichtmuseum „Brunnbauerhof"
Riedkirche mit Schwanthaler-Kunstwerken

ÖKO-Lehrpfad entlang der Pram 

ING. WALTER FURTHNER 
Gesellschaft m.b.H. 

A-4752 Riedau,/ 00, Telefon o 77 64 / 8264, 7401, Fax 7401-4

Schultafelfabrik, Manufacturers of Blackboards 

Audiovisuelle Geräte 

Maschinen und Werkzeughandel 

G.m.b.H.

MuW 4812 Pinsdorf Riedweg 3 
Tel: 07612/64467 Fax: DW 42 E-Mail: maschinen@muw.at 

Firmenbuchnummer: FN 69395 b/ LG Wels UID.Nr: ATU 22085204 

Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen für Heimwerker und Profis 

VÖCKLABRUCKER 
METALLGIESSEREI 

A. DAMBAUER & CO.

GMBH. 

VÖCKLASTRASSE 20 

A-4840 VÖCKLABRUCK

ALUMINIUM-, SAND- UND K0KILLENGUSS 
HURRICAN-LUFT- UND UMWEL TTECHNIK 

c5iii:SENLEITHNER 
GmbH& Co KG 

Maria-Theresia-Straße11 
4813 ALTMÜNSTER Telefon 07612 / 871 35 

Spezial- und Sondertransporte 
Kranfahrzeuge 
Übersiedlungen 
Kleintransporter 

A-4812 Pinsdorf bei Gmunden • Sternberg 1 • Telefon O 76 12 / 38 98-0 • Telefax O 76 12 / 36 93 

& 
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Kies KAINEDER Sdu.ell "� 1 = 

,.,,•> 
4873 Frankenburg, Otzigen 8, Tel./Fax: O 76 83 / 77 27, Auto-Tel.: 0664 / 23 40 411 
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Grundkurs in der Cendarmerieschule Bad Kreuzen. 

Gendarnaerieschule Bad Kreuzen 

bleibt weiterhin bestehen 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1998 

wurde in der Gendarmerieschule Bad Kreu­

zen ein 2. Grundausbildungslehrgang für 

Wachebeamte aktiviert. Somit stehen derzeit 

in der Mühlviertler Gemeinde Bad Kreuzen 

46 angehende weibliche und männliche 

Gendarmen in Ausbildung. 
Dieser weitere Kurs besteht aus 8 weibli­

chen und 12 männlichen Beamten, die aus 

sämtlichen Bezirken Oberösterreichs - eine 

Beamtin aus Salzburg und ein Beamter aus 

Tirol - kommen. Wurde noch vor knapp ei­

nem Jahr über eine Schließung der Gendar­

merieschule nachgedacht, ist es nunmehr -

zur Freude des Stammpersonals der Schu­

lungsabteilung des Landesgendarmeriekom­

mandos Oberösterreich - gelungen, einen 2. 

Grundkurs nach Bad Kreuzen einzuberufen, 

womit eine Weiterführung dieses Schulstand­

ortes auf längere Zeit gesichert sein dürfte. 

Mit dieser Aufstockung der Schülerzahl 

war es auch erforderlich, das Lehrpersonal 

von derzeit 3 auf 6 hauptamtliche Lehrer zu 

erhöhen. 

Dem Leiter der Gendarmerieschule Bad 

Kreuzen, Obstlt Erwin Spenlingwimmer, ste­

hen Kontrlnsp Ludwig Pils! (Grein), Kontr­

lnsp Bruno Krusek (Hörsching), Bezlnsp 

Manfred Paireder (Unterweißenbach), Bez­

lnsp Josef Steindl (Königswiesen) und Grlnsp 

Geralcl Schröckmayr (Bad Hall) als Lehrer 

zur Seite. Besonderer Wert wird bei der neu­

en Grundausbildung auf Berufsethik, Beneh-

men, Psychologie, Rechtsfächer, EDV und 

Bürokommunikation, Körperausbildung so­

wie Waffen- und Schießausbildung gelegt. 

Dieser neue Grundkurs wird bereits nach 

dem neuen Lehrplan unterrichtet, das heißt, 

daß nach einer 4monatigen Theoriephase 
eine 2monatige Praxisphase auf einem Gen­

darmerieposten zu absolvieren ist. Nachher 

IJll 

ist ein 1 Smonatiger Theorieblock durchge­
hend vorgesehen. 

Das Lehrpersonal sowie die 46 Junggen­

darmen erfüllen mit großem Ehrgeiz und 

Idealismus die gestellten Aufgaben. 

Bezlnsp Manfred PAIREDER 

LANG CHEMIE 
Ihr zuverlässiger Partner 

Reinigungs- und 
Pflegemittel 

� Auftau- und 
� ... 1.. � Gefrierschutzmittel 
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� Additive 

Technische Fette 
Öle- Wachse 
Spezialprodukte 
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125-Jahr-Jubiläum des GP Hellmonsödt
Am 19. und 20. September 1998 feierten die Beamten des 
Gendarmeriepostens Hellmonsödt das 125iährige Bestehen 

Die Gendarmerie, einst Repräsentant der 
Staatsgewalt und Sinnbild des Obrigkeits­
staates, präsentierte sich beim „Tag der 
Wirtschaft" als Dienstleistungsbetrieb, der 
an Effizienz und Leistung gemessen wird. 

Eingeladen von den Hellmonsödter Ge­
werbetreibenden, unterrichteten die Beam­
ten bei einem Informationsstand die Besu­
cher über Aufgaben und Ausrüstung der 
Gendarmerie. Auch hohe Funktionäre aus 
Politik und Wirtschaft, allen voran Lancles-

hauptmannstellvertreter Dr. Christoph Leitl 
und Bezirkshauptmann WHR Dr. Dietmar 
Obed, zeigten Interesse am Informations­
stand der Gendarmerie. 

Besondere Aufmerksamkeit erweckten 
bei den Besuchern die ausgestellten Sucht­
gifte und diverse Rauchutensilien. In zahl­
reichen Gesprächen erhielten die Besucher 
auch Informationen über die präventive Kri­
minalitätsbekämpfung. Die Beamten verteil­
ten Broschüren und Werbeartikel des Krimi­
nalpolizeilichen Beratungsdienstes. 

Ein wahrer Magnet war der Alkomat. 
Freiwillige Spenden für den kostenlosen Al-

kotest in der Gesamthöhe von 2683,60 
Schilling konnten die Beamten der Le­
benswelt Schenkenfelden, ein Projekt für 
Taubblinde und Gehörlose unter der Lei­
tung von Oberarzt Dr. Johannes Fellinger, 
übergeben. 

Höhepunkte jeden Tages waren die Vor­
führungen des Diensthundeführers Revlnsp 

Christian Hauser mit seinem Diensthund 
,,Nero von Elamu". 

Am Schluß der Veranstaltung waren die 
Beamten überzeugt, daß sich Aufwand und 
Zeit gelohnt haben, um die Gendarmerie als 
modernen Dienstleistungsbetrieb der Bevöl­
kerung zu präsentieren. 

PKdt Bezlnsp SCHÖFL 

---

N-� �en��rmene �ö 

Rechts: BGKdt-Stv. 
0bit Feilmayer, 

daneben Bezirks­
hauptmann WHR 

Dr. Obed, 
DHF Revlnsp 

Christian Hauser; 
links: PKdt Bez-

lnsp Schöfl. ,,_ ____ _ 

Verleihung von Auszeichnungen 
Bei der Weihnachtsfeier der Gendarme­

riemusik Oberösterreich am 17. Dezember 
1998 im Landesgenclarmeriekommando für 
Oberösterreich überreichte der Musikoffi­
zier Oberst Ernst Holzinger folgenden Gen­
darmeriemusikern Auszeichnungen: 

Ehrenkapellmeister und Ehrenzeichen 
der GendMusik in Gold: Franz Mally (Kpm 
der GendMusik OÖ von Jänner 1980 bis 
Dezember 1995) 

Verdienstzeichen der GendMusik in Sil­
ber: Leopold ßargfrieder (GP Gramastetten), 

-...,. . 
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Friedrich Brandstätter (GP Ampflwang), Jo­
sef Lorenz (Verkehrsabteilung), Franz Schigl 
(GP St. Georgen/Attergau), Walter Schigl 
(GP Weyregg/Attersee), Walter Thaller 
(GREKO Hörsching) beim Konzert in Bad 
Hall (Foto unten links), Siegfried Wagner 
(GP Haslach), Franz Weibold (GP Ried/Inn­
kreis) 

Ehrenzeichen der GendMusik in Silber: 
Alois f:schlböck {GP Waizenkirchen), Man­
fred Holzmann (GP Ansfelden), Karl Hörtier 
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(Stabsabteilung), Friedrich Kincllinger (GP 
Schwanenstadt) in Aktion (Foto links), Hel­
mut Schiffe! (GP Grünburg), Johann Spieß­
berger (GP Gmunden) beim Konzert im 
,,Ursulinenhof" (Foto unten). 

Verdienstmedaille in Bronze des OÖ 
Blasmusikverbandes: Harald Eichhorn (GP 
Leonding), Günter Kagerer (GP Oberneukir­
chen). 

Verdienstmedaille in Silber des OÖ Blas­
musikverbandes: August Lanz (GP Ottnang/ 
Hausruck). 

u-•�rhca■•--s 

So war es da ... als 

D�r Sp„r�1ras;ich�r�r 

Liebe Leser 

Irrtümlich wurde der 2. Teil dieses Beitrages von Gottfried 

Kellerer im Heft 4/98 zuerst gedruckt. Vollständigkeitshal• 

ber liefern wir nun den 1. Teil nach. 

,,Mea culpa!'' 

N ach Rückkehr in die Lehrsäle hatten 
wir endlich Zeit, uns ganz eiern theore­

tischen Unterricht zu widmen. Bis zu den 
Prüfungen standen uns nur noch ca fünf 
Wochen zur Verfügung. 

G endRevlnsp Humenberger sorgte mit
seinen Vorträgen im Fach „Ausfor­

schungsclienst" nicht selten für Heiterkeit. 
Wie schon in einer früheren Folge erwähnt, 
hatte er in dem für uns bestimmten Skrip­
tum alles in Grundsätze, obere Grundsätze 
und oberste Grundsätze unterteilt. Immer 
wieder betonte er mit seiner stets heiseren 
Stimme: ,,Als oberster Grundsatz hat zu gel­
ten ... !" 

Welch ein exzellenter Kriminalist er
einstmals war, brachte er uns mit fol­

gender Geschichte zur Kenntnis: ,,Ende der 
zwanziger Jahre soll es gewesen sein, als 
ein ruchloser Geselle es gewagt hatte, im 
Rayon Hurnenbergers einzubrechen. Und 
da die Sicherstellung von Spuren am Tatort 
als , oberster Grundsatz' zu gelten hat, be­
gann er das anrüchtige ,Ding', das der Täter 
irn Einbruchsobjekt zurückgelassen hatte, 
genau zu untersuchen. Und siehe da, das 
übelriechende Relikt aus der vergangenen 
Nacht war durchsetzt mit Kirschkernen. Al­
so, der Täter mußte, so schloß Humenber­
ger nach kluger kriminalistischer Kombinati­
on, vor der Tat Kirschen konsumiert haben. 
Und so ermittelte er in den Lebensmittelge­
schäften seines Rayons, ob Kirschen ver­
kauft worden sind oder nicht. Nachdem al­
les negativ verlaufen war, setzte er sich 
fernmündlich mit dem zuständigen 
Großhändler in Verbindung. Wie er nun er­
fuhr, hatte es am Tag vor der Einbruchs­
nacht nur in Linz Kirschen zum Verkauf ge-

geben. Demnach mußte der Täter vor der 
Tat in Linz gewesen sein. Diesen aus einem 
halben Dutzend Verdächtiger, das er bereits 
beisammen hatte, herauszufinden, war für 
ihn nur noch reine Routine. Und dann be­
gann er den Hauptverdächtigen zu verneh­
men: ,In der Nacht vom Mittwoch zum 
Donnerstag wurde der Einbruch verübt. Am 
Nachmittag davor wurden Sie wiederholt in 
Tatortnähe gesehen!' Und schon tappte der 
Verdächtige in die Falle! , Herr lnspekta, dös 
gibt's net, denn i war den ganzen Mittwoch 
in Linz', antwortete er mit geradezu trium­
phierender Stimme. 

N
un holte Humenberger �um_ Fangwurf 
aus: , So, Sie waren also 111 Linz. Wann 

sind Sie dort angekommen, und wann sind 
Sie in Ihren Wohnort zurückgefahren? Was 

Gemeinde 

Waldburg 
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haben Sie in Linz gemacht? Wo haben Sie 
das Mittagessen eingenommen ... usw!' 

U nd so schilderte der Verdächtige den
ganzen Tagesablauf peinlichst genau, 

so ua: ,Z'mittag hab' i in an Beisl a Leber­
knödlsuppen g'gessen und dann hab i ma 
bei an Stancll a Sackl Kersch kauft!' 

Darauf Humenberger: ,Ja, das stimmt,
weiß ich bereits, Sie haben also Kir­

schen gekauft, sie dann konsumiert und die 
Kerne auf den Gehsteig gespuckt und die­
sen versaut!' 

D a zeigte sich aber der Verdächtige 
empört: , Herr lnspekta, dös gibt's net, i 

hab dö Kerschkern net ausg'spuckt, i hab clö 
Kern g'schluckt!' 

M it schneidender Stimme sprach nun 

Humenberger die Verhaftung aus. Ge­

gen sein kriminalistisches Genie war eben 

kein Kraut gewachsen." 

W
as uns an Humenberger noch so gut
gefiel, war sein unbändiges Schlafbe­

dürfnis, das immer dann auftrat, wenn er 
während des Unterrichtes zwischen 14 und 
15 Uhr sitzend vortrug. Da nickte sein 
Haupt immer wieder nach vorn. Einmal 
aber war die Müdigkeit zu groß; er brachte 
sein Haupt nicht mehr nach oben und ver­
sank in einen stillen Schlummer. Als er 
nach rund zehn Minuten wieder wach wur­
de, meinte er etwas verschämt: ,, Mein Gott, 

jetzt wäre ich beinahe eingeschlafen!" 

U• • ber den Kursleiter Mateja kann ich nur
das beste berichten. Wie schon 111 der 

vorigen Folge erwähnt, galt er mit Recht als 
der beste Strafrechtslehrer des gesamten 
LGK-Bereichs. Dazu seine menschlichen 
Qualitäten, wie Gerechtigkeit, Objektivität 
und Mitgefühl für jene, die sich bei der 
Lernerei" ausgesprochen schwer taten. 

" Ebenso gute Charaktereigenschaften hat­
te GenclRevlnsp Oberlinninger, der uns in 
den Fächern Lande,gesetz und Straiprozef� 
unterrichtete. 

(Fortsetzung tolgl/ 

Cuttfried KELLERER 
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1 7iiihrig, erlebt- und erlit-t-en! 

In die Gefangenschaft 
Von Horn ging der Transport mit uns mit 

der Eisenbahn in Viehwaggons zu einem un­
bekannten Ziel weiter. Er ging bei Wien vor­
bei durch Ungarn und hinein nach Rumäni­
en. Im Gefangenenlager im Bereich der Stadt 
Focsany trieb man uns durch eine Entlau­
sung. Nach einer Körperreinigung empfing 
uns im Freien beim Ausgang ein deutscher 
Arzt (Gefangener), der uns begutachtete und 
uns im nackten Zustand nach der körperli­
chen Verfassung einteilte, wohin wir ver­
schickt werden sollten. Ich bekam auf den 
Unterarm 2 blaue Farbstriche verpaßt, was 
hieß, ich wäre für ein Lager im Ural im tiefen 
Rußland bestimmt. Jemand, der einen Strich 
bekam, mußte nach Sibirien, der 3 bekam, in 
die Ukraine, und der 4 hatte, war krank und 
durfte bleiben. 

Nach einigen Tagen Lagerung im Freien 
und teilweise heftigem Sandsturm wurden 
wir wieder in Viehwaggons verladen, und ab 
ging's in Richtung Osten. Auf dem Bahnhof 
in Kursk in der Ukraine gab es noch einmal 
eine Entlausung in einem erbeuteten deut­
schen Entlausungswaggon. Dann ging die 
ungewollte Reise wochenlang weiter. 

Die jungen russischen Bewachungssolda­
ten hatten nicht einmal einen Gewehrrie­
men. Eine Schnur mußte dem abhelfen. 
Während der Fahrt schossen sie in der Nacht 
mit den Gewehren ständig in die Luft. Sie 
waren vorne und hinten am Gefangenenzug 
postiert. Die Schüsse sollten uns offenbar vor 
einer Flucht - obwohl die Waggons von 
außen versperrt waren - abschrecken und 
uns Angst machen. Ihnen gab es anschei­
nend Mut. 

Fluchtversuch 
Ende Mai lag in einzelnen durchfahrenen 

Gebieten noch Schnee. Eines Tages am Vor­
mittag befuhr der Gefangenenzug eine un­
übersichtbare Linkskurve. Plötzlich krachten 
einige Schüsse, und die Zugsgarnitur blieb 
ruckartig stehen. Wie sich herausstellte, ver­
suchten 2 Gefangene aus einem anderen 
Waggon aus dem oberen kleinen Waggon­
fenster in der Kurve hinauszukriechen, abzu­
springen und zu fliehen. Die Bewachung war 
schneller. Sie erwischten sie beim Absprung 
und erschossen sie. 

Der russische Begleitoffizier organIsIerte 
im nächsten Ort für die 2 erschossenen Ge­
fangenen 2 andere deutsche Kriegsgefange­
ne, die in diesem Gebiet von ihrem Lager aus 
gerade beim Wasserhaien unterwegs waren. 
Er nahm sie einfach mit und sperrte sie in 
den Waggon, aus eiern die anderen geflohen 
waren. 

2. Teil

Bereits in Rumänien erkrankte ich an der 
Ruhr. Was das bedeutete, weiß wohl jeder, 
der sie einmal hatte. Noch dazu ohne Be­
handlung. Und dies in einem Viehwaggon 
mit einem kleinen Rohr im Boden als Sa­
nitäranlage. 

Unter den Gefangenen befanden sich 
auch 2 Zivilisten: ein Ingenieur der Pilsner 
Waffenfabrik und ein Fleischermeister aus 
Bad Ischl, der auch in Pilsen einen Betrieb 
hatte. Beide versuchten beim Waffenstill­
stand nach Bad Ischl zu kommen. Sie wur­
den unterwegs von den Russen geschnappt. 
Der Fleischhauermeister bekam ebenfalls die 
Ruhr und starb im Waldlager. Der Ingenieur 
kam mit uns nach Hause. 

Ufa im Uralgebirge 
Anfang Juni kam der Gefangenentransport 

im Ural im Bereich der Stadt Ufa am Bestim­
mungsort an. Mit Lkw fuhren wir - etwa 
100 Mann - vorerst in ein einsames Ba­
rackenlager (Waldlager), das sichtlich für 
Strafgefangene gebaut worden war. Die 
Dächer reichten bis zum Erdboden (Kälte­
schutz). Nach einigen Wochen verfrachtete 
man uns in ein größeres Lager. Hier blieben 
wir bis zum Herbst. Die Gefangenen wurden 
zu Holzschlägerungen, zu Feldarbeit und in
einem kleinen Holzbetrieb (Sägewerk) einge­
setzt. 

Die Landschaft war nicht sehr reizvoll. 
Außer Ebene und Augebiet war im Osten im
Hintergrund das schneebedeckte Uralgebirge
sichtbar. 

Es ist ja bekannt, daß das Schwarzerdege­
biet in der Ukraine beginnt und sich durch 
Rußland zieht. Die Bodenfrüchte brauchen 
durch den ohnehin nahrhaften Boden keinen 
zusätzlichen Dünger. Kuhmist wurde ge­
trocknet und zusammen mit Holzbalken 
zum Hausbauen verwendet. Die Kartoffeln 
blieben zum Teil auch im Winter in der Erde 
und wurden erst im Frühjahr nach Bedarf ge­
erntet. Der starke Zuckergehalt, der durch 
das Gefrieren hervorkam, störte sie nicht. 
Nur Bodenflächen, die bei uns einem mittle­
ren landwirtschaftlichen Betrieb entspre­
chen, waren bewirtschaftet, aber andere 
große Flächen lagen brach. Daraus allein ist 
zu ersehen, wie reich das Gebiet und ganz 
Rußland wäre, wenn der Boden, so wie bei 
uns, voll genützt werden würde. 

Wie arm und notdürftig zu dieser Zeit die 
russische Bevölkerung lebte, möchte ich nur 
am Rande erwähnen. Wir konnten beobach­
ten, daß die Bevölkerung zum Teil kein fe-
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stes Schuhwerk trug. Aus geflochtenem Stroh 
hatten sie schuhähnliche Gebilde, die mit ei­
nem Strohband über der Wade und unter­
halb des Knies gehalten wurden; im Winter 
ein guter Kälteschutz, bei Regenwetter und 
aufgeweichtem Boden sicher ein Fiasko. 

Um jeden kleinen Betrieb war ein Zaun 
gezogen. Am Eingangstor saß ein alter Mann 
mit einem noch älteren Gewehr und be­
wachte den Ausgang. 

Unser Essen war kläglich. In der Früh et­
was schwarzen Kaffee und ein Stückchen 
Brot, das aber mit unserem herkömmlichen 
Brot nicht zu vergleichen ist. Ein „Wehr­
machtswecken aus Vollkorn" und klebrig wie 
ein Teig. Mittags eine Suppe (gekochtes Was­
ser) mit einigen Gemüseblättern, wie sie 
beim Vereinzeln auf dem Acker entfernt wur­
den. Ohne jegliches Fett. Abends wieder ei­
ne Suppe wie mittags. Wer sein Arbeitssoli 
überzog, bekam abends einen Löffel Hirse­
brei als Zuschlag. 

Armut überall 
Die russischen Arbeiter brachten für das 

Mittagessen, in einem Tuch eingewickelt, ei­
nige Pellkartoffeln (gekochte, ungeschälte 
Kartoffeln), ein Stück Brot und einige Körner 
Salz (Rohsalz, nicht kristallisiert) mit. Sie leb­
ten ebenso arm wie wir, nur hatten sie die 
Freiheit. Die Bewachungssoldaten litten zu­
meist an Wasserödemen, die bis zu den 
Knien reichten - eine Folge des Eiweißman­
gels. 

„Germanie nix Kulturn11

Nicht das Eingesperrtsein allein machte 

den Gefangenen seelisch zu schaffen. Das 

Sanitäre spielte zum Essen eine gra�e Rol_le.

Kein Wasser zu einer Reinigung, keine Mog-

1 ichkeit der Säuberung (kein Papier, Laub,

Gras oder dergleichen vorhanden) bei der 

Notdurft, die bei der Ruhr besond_ers über­

trieben war, und nur eine Holzpntsche als 

Lager. . 
Ein deutscher Gefangener aus dem Rhein-

land ein kleiner, etwas dralliger Mann, be­

kam' einen Stofflappen in seinen Besitz, den 

er zur Reinigung bei der Notdurft verwende­

te und immer wieder nach dem Gebrauch 

in seiner Uniform verwahrte. Bei einer 
wöchentlichen Leibes- und Uniformvisitation 
durch die Russen fand man bei ihm dieses
Tuch, das eine Empörung bei den russischen
Soldaten und bei der Lagerführung auslöste. 
Auch hier wieder, wie auch sonst immer von 
seilen der Russen die übliche stoische Be­
merkung „Germanie nix Kulturn". 

Dieser unscheinbare Mann war übrigens 
eines Tages in der Früh aus dem Lager ver­
schwunden. Ein Loch unter dem Lagerzaun 



Gendarmerie Oberösterreich 

tß.l(f�: 

Lebendige Stadt­
beste Chancen. 

von Brucknerhaus bis Ars Electronica Center, vonKlangwolke bis Casino - Linz spielt auf. Und wo könntedas schöner sein als im Casino Linz. Gepflegte Atmosphäre,internationales Publikum und beste Chancen. Faites vos jeux - bei den schönsten Spielen - nur bei Casinos Austria. 
,d@'/1$� 

� CA�INO LINZ c/.\slNEUM 
Mehr Spiel, mehr Chancen, mehr Unterhaltung. 

Tilli hab 15 00 Uht (Cts 1 
Bei Roblette. Baccara. Black Jack, Pot er. Red Dog. EOJOpean Smn Elmn, Sie Bo, Gliitksrad und dtn Spitlaolomten 

mit dtm MEGA-Austrla,JackpoL !fit Btgriißungsj,tons im 11',rt vonöS 300.- um nur öS 260.-. 
tasinosAustrla-1211nöstmelch. 

OD0RFER 
BÄDER EINER AUSSTELLUNG 

Schauraum: 4020 Linz, Unionstraße 37 

Telefon 0732 / 655 655 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 -17.30 Uhr 
Samstag Journaldienst 9 bis 12 Uhr 

foli-
Verpackungsmaschinen 

Handelsges. mbH & Co KG

D. FÄRBERBÖCK

GES. M. B. H. 

ALT- UND 

ABFALLSTOFFE 

ÖFFENTLICHE 

BRÜCKENWAAGE 

A-4040 Linz, 
Freistädter Straße 283 
Telefon (0732) 24 55 55

FIINKBETON 
ASAMER + DRUGOWITSCK 

Werk/ und Zentrale: 4030 Linz, Gaisbergerstraße 107 
Telefon O 73 2 / 31 14 41-0, Telefax O 73 2 / 30 88 16 

LINZ • WELS • PUCKING • ST. VALENTIN 

HITTHALLER 

Hitthaller + Trixl 
Baugesellschaft m.b.H. 

4020 Linz, Turmstraße 5 
Tel. 0 73 2 / 34 32 71 

Fax 0 73 2 / 34 32 71-33 

4063 Hörsching, Industriezeile 5 

1230 Wien, Industriegasse 7 

pack Hörsching: Telefon O 72 29 / 64 O 66,72 5 86 Telefax O 72 29 / 72 58 63 
Telefax 01 / 80 45 283 Wien: Telefon 01 / 80 4 52 81 - 83 

„ Albert

::r � Beneder 
lillllllf Werkzeugbau

K 
TRAGWEINER 

KUNSTSTOFF 

VERARBEITUNG 

GMBH 

18 

A-4311 Schwertberg,
Josefstal 1

Telefon 07262 / 61 3 16 
Telefax 07262 / 61 3 16-18 

brachte es an den Tag. Er hatte sich unter­
halb des Zaunes im Erdreich ein Loch ge­
scharrt und floh aus dem Lager. Aber schon 
nach einigen Tagen hatten ihn die Russen 
zurückgebracht. 

Bereits Wochen später brach er wieder 
aus, um nach Deutschland zu flüchten. Aus­
sichtslos. Nach 20 bis 30 km Fußmarsch hat­
ten ihn die Russen wieder. Er kam in ein an­
deres Lager. Wir sahen ihn nicht wieder. 

Gewand und Tabak ist 
Mangelwahre 

Die Raucher hatten ihre liebe Not. Es gab 
bei Arbeitserfüllung kleine Rationen Rauchta­
bak. Obwohl jeder Insasse die wenige Nah­
rung selber brauchte, um überhaupt leben zu 
können, gaben die starken Raucher ihre klei­
nen Brotzuteilungen noch für den Tabak ab. 
Ein älterer Mann aus Gmünd, Niederöster­
reich, machte es auch so, aber nicht lange. Er 
starb eines Tages in der Nacht. Ein deutscher 
Kriegsgefangener, der als Dolmetscher fun­
gierte und bereits einige Jahre in Gefangen­
schaf1 war, nützte in der Nacht nach dem 
Tod des Mannes die Gelegenheit, zog ihm 
die Flakuniform aus und versteckte sie hinter 
der Holzverkleidung des Stützbalkens der 
Baracke. Da sich das Ausziehen und Ver­
stecken der Bekleidung nicht weit von mei­
nem Schlaf-(Pritschen-)Platz abspielte, sah 
ich es. Selbstverständlich fehlte in der Früh 
die Bekleidung des Toten, und es wurde 
darnach gesucht. Ich gab in meiner naturhaf­
ten Ehrlichkeit und Naivität das Versteck 
preis und machte auch den Dieb namhaft. 
Dafür konnte ich kurz darauf zahlreiche Ohr­
feigen des Dolmetschers einstecken. Der 
Dieb wollte die Uniform außerhalb des La­
gerbetriebes verscherbeln. 

Als Lagerleiter fungierte der ranghöchste 
Unteroffizier der Gefangenen, Oberfeldwe­
bel Schürz. Es war der Bruder des Fleisch­
hauers Schürz in Urfahr, Ottensheimer 
Straße. Eines Tages bemerkte ich Schürz in 
der Lagerküche, wie er ein Stück (eine 
Schnitte) Brot mit einem dicken Fettaufstrich 
aß, obwohl unsere Mittagssuppen nie ein 
Fetttröpfchen aufwiesen. Ich war zu dieser 
Zeit schon so geschwächt, daß ich kaum ge­
hen konnte. Aus diesem Grund sprach ich 
Schürz nach einigen Tagen auf seinen festen 
Brotaufstrich an und bat ihn um etliche 
Gramm Fett. Die Reaktion war aber nur Wut 
und ein Abkanzeln beim nächsten Appell. 

Not macht erfinderisch 
In Rußland werden neben Getreide auch 

große Flächen Sonnenblumen angebaut, die 
im Herbsl geerntet und vor den Lagerhäusern 
der Kolchosen irn Freien in großen Haufen 
gelagert werden. Die Sonnenblumenkerne 
sind die Fettnahrung der Russen. Von mor­
gens bis zur Nacht kaut er an den Kernen. 
Sie entwickelten dazu eine eigene Technik. 

Un•erhal•ung 

In jeder Lage wird der Kern mit der Hand in 
den Mund befördert, mit einem Biß die 
Schale vom eigentlichen Kern getrennt und 
die Schale wieder ausgespuckt. Später bei 
der Heimfahrt organisierten auch wir uns 
Sonnenblumenkerne und knabberten daran. 

Im September 1945 vor Einbruch der Käl­
te holten uns Militärfahrzeuge vom bisheri­
gen kleinen Lager ab und brachten uns in ein 
größeres Sammellager in der Nähe der Stadt 
Ufa. Hier waren etwa einige tausend Gefan­
gene interniert; auch ungarische Soldaten 
waren darunter. 

Eines Tages wurden wir einzeln vor ein 
Ärzteteam berufen - nackt versteht sich. Als 
ich das Ärztezimmer betrat, saßen 2 junge 
russische Ärztinnen beim Tisch. Von diesen 

wurde ich in meinem abgemagerten Zustand 
tatsächlich als arbeitsunfähig erklärt. 

Einige Wochen später wurden die kran­
ken deutschen Kriegsgefangenen wegge­
bracht. Angeblich um nach Hause zurückzu­
fahren. Auch ich war dazu bestimmt. Ich 
mußte aber zurückbleiben, weil ich Österrei­
cher war. Als mich später ein deutscher Arzt 
im Lager sah, war er erstaunt, daß ich noch 
hier bin, und riet mir, heimzufahren. Er be­
fürchtete, daß ich den Winter in Rußland 
nicht überleben werde. Ich konnte mein 
Schicksal aber nicht selbst bestimmen: Ich 
war doch Gefangener der Russen. 

(Fortsetzung folgt) 

Friedrich AMMERSTORFER 
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Das Wettrudern 
m or längerer Zeit organisierte eine deut-
0 sehe Firma ein jährliches Wettrudern 
gegen einen japanischen Konzern, das in
,,Achtern" auf dem Rhein ausgetragen wer­
den sollte. 

Beide Mannschaften trainierten hart und
lange, um ihre Höchstleistungen zu errei­
chen. Als der große Tag kam, waren beide
Mannschaften topfit, jedoch gewannen die
Japaner das Rennen mit einem Vorsprung 
von einem Kilometer. 

Nach dieser Niederlage war das deut­
sche Team äußerst betroffen, auch die Mo­
ral war auf dem Tiefpunkt. Das obere Ma­
nagement entschied, daß der Grund für die­
se vernichtende Niederlage eruiert werden 
mußte. Eine Arbeitsgruppe wurde zusam­
mengestellt, um das Problem zu analysieren 
und geeignete Abhilfemaßnahmen zu schaf­

fen. Nach langen Untersuchungen stellte 
sich heraus, daß bei den Japanern acht Per­

sonen ruderten und ein Mann steuerte, 

während im deutschen Team ein Mann ru­

derte und acht steuerten. 

Die Firmenleitung nahm sofort Kontakt

zu einer Unternehmensberatung auf, die ei­

ne Studie über die Struktur des deutschen 

Teams erstellen sollte. Nach einiger Zeit 

und beachtlichen Kosten kamen die Berater 

zu der Erkenntnis, daß zu viele Leute steuer­

ten. Um eine weitere Niederlage gegen die 

Japaner zu vermeiden, änderte die Firmen­

leitung die Teamstruktur. Jetzt gab 
es vier Leute, die steuerten, zwei 
Obersteuerleute, einen Steuerdirek-
tor, einen Verantwortlichen der 
Steuerungsgruppe und einen Rude-
rer. Weiters wurde für den Ruderer 
ein neues Leistungsbewertungssy-
stem eingeführt, um in anzuspor-
nen. Die Firmenleitung erklärte: 
,,Wir müssen seinen Aufgabenbe­
reich erweitern und ihm mehr Ver­
antwortung geben." Im Folgejahr 

gewannen die Japaner mit einem 2-Kilome­

ter-Vorsprung. 
Daraufhin entließ das Ma11agernent c..len 

Ruderer wegen schlechter Leistungen, ver­
kaufte die Ruder und stoppte alle Investitio­
nen für ein neues Schiff. Der Unterneh­
mensberatung wurde ein hohes Lob zuteil, 
und das ersparte Geld wurde den Entschei­
dungsträgern als Leistungsprämie ausge­
zahlt. 

,} 

Möseneder Josef 
EU-Staaten aus Styropor 
Der geschickte Cendarmeriebeamte Revlnsp 
Christian Cebauer des Grenzüberwachungspo­
stens Leopoldschlag gestaltete eine Wand im 
Sozial- und Besprechungsraum der Dienststelle. 
Aus Styroporplatten hat er die EU-Staaten her­
ausgeschnitten, blau eingefärbt und an die 
Wand geklebt. 

Kallham - Kainzing 1 O · Telefon O 77 33 / 73 87

�D'c.\. 

Bfl-GGt-?.\.)N
G'c.N ß\=\.C�Ns1off't\J>: ■
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Mehr körperliche Fitneß bei der Aufnahme 
zur Gendarmerie 

Die Anforderungen, die an einen Gen­

darmeriebeamten bezüglich körperlicher 
Leistungsfähigkeit, psychischer Belastbarkeit 
und Willenskraft, insbesondere im exekuti­
ven Außendienst, gestellt werden, waren 
schon immer als hoch zu bezeichnen, wur­
den jedoch bei der Aufnahme bislang kaum 
berücksichtigt. 

Mit Erlaß des BMI vom 31. August 1998, 
ZI 6374/65-11/4/98, wurde nun als erster 
Schritt zur besseren Überprüfbarkeit der 
körperlichen Leistungsfähigkeit und Lei­
stungsbereitschaft von Genclarmeriebewer­
berinnen/Gendarmeriebewerbern mit 1. 

Oktober 1998 ein körperlicher Aufnahme­

test eingeführt: 
„Medizinischer 

onstest (MBKT)." 

Bewegungskoordinati-

Maß an psychischer und physischer Lei­

stungsfähigkeit zu erbringen, wie es durch­

schnittlich in seiner Altersgruppe erwartet 

werden kann, um in der Grundausbildung 

eine gezielte Körperausbildung zu ermögli­

chen. 

Der MBKT ist in 3 Teile 
gegliedert 
1. in einen Parcours, 
2. in einen Ausdauertest und 
3. in einen Schwimmtest. 
Zu 1: Bei eiern Parcours sollen Eigenschaf­

ten wie Schnelligkeit, Geschicklichkeit, 

Beweglichkeit und Konzentrationsfähig­
keit unter Belastung getestet werden. 
Der Parcours ist in max. 40 Sekunden zu 

durchlaufen. 
Zu 2: Die Herren haben einen 3000-Meter­

Lauf in 16 Minuten und die Damen ei­

nen 2000-Meter-Lauf in 14 Minuten zu 

absolvieren. 

Zu 3: Die Bewerber haben eine Strecke von 

100 m in einem Zug zu durchschwim­

men, wobei die ersten 10 m tauchend 

zurückzulegen sind. 
Bisher haben 85 Bewerber den MBKT 

absolviert, wobei acht die geforderten Li­
mits nicht erfüllen konnten. 

Karl MA YRHOFER 

Dieser Test ist als Ergänzung zur gendar­

merieärztlichen Untersuchung und dem Er­

gometrietest anzusehen. 

46. Gendarmerie-Landesmeisterschaft
im Eisstockschießen

Ziel dieses Testes ist es festzustellen, ob 

der Bewerber in der Lage ist, ein bestimmtes 

Bewerber beim Bewältigen des Parcours. 

Am 13. Jänner 1999 wurde auf dem 
Rannabadesee bei Oberkappel im Bezirk 
Rohrbach die 46. Gendarmerie-Landesmei­
sterschaft im Eisstockschießen ausgetragen. 

An der vom Posten Lembach unter der 
Schirmherrschaft des GSV OÖ mit Obmann 
Hptm Robert Hasenauer (der leider kurz da­
vor erkrankte und daher nicht anwesend
sein konnte) organisierten Meisterschaft
nahmen 37 Moarschaften teil. 

Wie schon im Vorjahr sorgten die Eisver­
hältnisse bei den aus ganz Oberösterreich 
angereisten Teilnehmern für Staunen, weil
das Eisstockschießen wegen des vorange­
gangenen Warmwettereinbruches sonst nir­
gends mehr möglich war. 

Trotz des manchmal störenden Schnee­
falls konnte der Wettkampf regulär abgehal­
ten werden, und alle Schützen waren mit 
Begeisterung bei der Sache. 
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Nach spannenden und aufregenden Run­
den, bei denen mit den Moarschaften des 

Landesgendarmeriekommandos, Schärding 

1, Eferding und Grein, die favorisierten 

Teams überraschend ausschieden, setzten 

sich als Gruppensieger die Moarschaften 

von Braunau, Taufkirchen/P. und unerwar­

tet Kefermarkt durch. 

Die Sensation setzte sich fort, als bei den 

Finalspielen Kefermarkt sowohl Braunau als 

auch Taufkirchen/P. besiegen konnte und 

somit Landesmeister wurde. Den Vizemei­

stertitel sicherte sich Braunau mit einem

Sieg über Taufkirchen/P. 

Wegen des Ausfalls von zwei Mann­

schaftsstützen konnte Titelverteidiger Lem­

bach diesmal nicht an der Spitze mithalten, 

hielt sich mit einem dritten Gruppenplatz 

aber trotzdem beachtlich. Auf der von der 

Union Oberkappel unter Leo Hintringer 



Gendarmerie Oberösterreich 

V.l.n.r.: Anton Hennebichler, Rudolf Freudenthaler, Hubert Weiß, Franz Puchmayr 
(Moar) und Oberst Hubert Höllmüller. 

mustergültig vorbereiteten Eisfläche gab es 
keinen einzigen Unfall, und das Rettungs­
fahrzeug der Rot-Kreuz-Stelle Hofkirchen 
kam (Dank dem Leiter Lorenz) nicht zum 
Einsatz. 

Die Siegerehrung wurde wieder im 
„Gasthaus Süss" in Oberkappel abgehalten 
- auch diesmal wieder zur vollsten Zufrie­
denheit aller Teilnehmer. Ein großes Lob
dem jungen und sympathischen Wirtsehe­
paar. Als Ehrengäste konnte Turnierleiter
Karl Neissl den gebürtigen Oberkappeler
Oberst Höllmüller (in Vertretung des Lan­
desgenclarmeriekommandos), BGKdt Obstlt
Kirschner mit Cheflnsp Eilmannsberger, den
Pkdt von Hofkirchen, Abtlnsp Haudum, so­
wie die Bürgermeister von Lembach, Her­
bert Kumpfmüller, und von Oberkappel, 

Gerhard Jeti, begrüßen. 

Kraftfahrsektion 
geht mit bewährtem 
Team in das Jahr 
vor der Jahrtausend• 
wende 

Bei der im „Gasthaus Schaich" in Wal­
lern abgehaltenen Jahreshauptversammlung 

der Kraftfahrsektion des GSV OÖ wurde der 

Vorstand einstimmig wiedergewählt. Als 

neue Sportwarte kamen Johannes Pachinger 

und Johann Pöchtrager in das Team. Mil 

eiern bewährten Sektionsleiler Gerhard 
Haag geht die Kraftfahrsektion in das Jahr 
vor der Jahrtausendwende. 

Der Kraftfahrsektion gehören derzeit über 
2000 Mitglieder an. 

Die Sektion kann auf ein erfolgreich ab­
gelaufenes Jahr zurückblicken. Fast alle Ver­
anstaltungen waren hervorragend besucht 
und gut organisiert. Bei der Bundesmeister­
schaft im Geschicklichkeitsfahren in Bre­
ge,12 wurden vier dritte Plätze und ein fünf-

ter Platz erkämpft. Zwei fünfte Plätze konn­
ten bei der 52. Internationalen Polizeistern­
fahrt verbucht werden. Ein 12. Rang von 89 
Mannschaften in der Pkw-Clubwertung und 
ein hervorragender 5. Platz von 43 Mann­
schaften in der Motorrad-Clubwertung bei 
der Europameisterschaft (vier Läufe von 

1995 bis 1998) unterstreichen die guten Er­
folge. 

Für ihre langjährige Teilnahme a S < n tern-
fahrten wurden Frieda Bauer (25mal) L c , eo-

pold Spring (25mal), Anton Katzlberger
(20mal), Franz Hagelmüller (20mal) J f , ose 
Zweimüller (15mal) und Jutta Weißböck 
(11 mal) geehrt. 

Eine Motorradausfahrt nach Kötschach/ 
Mauthen in Kärnten, eine Wanderwoche in 
Prebl in Kärnten und die Herbstfahrt mit 
Wanderung in St. Marienkirchen/P. waren 

die Höhepunkte der gesellschaftlichen Ver­
anstaltungen. 

Hervorgehoben wurden beim Abschluß 

besonders der mit 78 Jahren älteste Teilneh­

mer, Karl Katzinger von der Moarschaft 

Rainbach, und der unverwüstliche „Wig­

gerl" Jungwirth, Pensionist des LGK-KA, der 

den Veranstaltern ein von ihm gemaltes 

wunderschönes Ölbild schenkte. Es wird 

nach der Rahmung den GP Lembach zieren 

und sicher in Ehren gehalten. 

Erwähnenswert ist auch, daß der Chef 

der Kriminalabteilung, Obstll ßuchegger, 

zwei Moarschaften der KA OÖ persönlich 

anführte. 

Der neugewählte Vorstand, der sich nur geringfügig veränderte. 

Die neuen Landesmeisler aus Kefermarkt. 

Franz Puchmayr, Rudolf Freudenthaler, Hu­

bert Weiß und Anton Hennebichler, erklär­

ten sich bereit, die 47. Landesmeisterschaft 

der Gendarmerie im nächsten Jahr in Kefer­

markt zu veranstalten. 
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Bauunternehmung 

Niederlassung: 
5280 BRAUNAU/INN 
Laaber Holzweg 20 
Telefon 0 77 22 / 63 0 52 
Fax 0 77 22 / 63 0 52-66 

Planung und Ausführung 
von Bauvorhaben jeder Art 
und Größe 

ADO 

Gardinenwerk 
Gesellschaft mbH 

4690 SCHWANENSTADT 
Stifterstr. 2, Tel. 0 76 73 / 66 58 

Ostermiething 
0 berösterreich 

422 m Seehöhe, 2520 Einwohner. PLZ 5121. 
Telefon O 62 78 / 255-0. oder O 62 78 / 71 20-0, 
ÖBB Trimmelkam. Arzl, Apotheke. Tierarzt, 
Zahnarzt. Nur 35 km von Salzburg entfern! fin­
det man hier einen ruhigen Erholungsaufent­
halt in der schönen Alpenvorlandschaft. Spar­
kasse. Erlebnisbad, Tennisplalz. Tischlennis, 
Kegel- und Asphaltbahn. _Rundwa_nderwege. 
Fahrradverleih. Gelegenhen zum Fischen und 
Skiwandern. Priva1quar1iere. nette Gasth,iuscr. 

. Gendarmerie Oberösterreich 

� 

KANC>LCHEMIE 
Gesellschaft m.b.H. 
Produktions- und Verpackungswerk 
chemische, kosmetische und technische Produkte 

GROSSENDORF, 4551 Ried i. Tr. 
Telefon 0 75 88 / 72 82-0 
Fax 0 75 88 /72 82 17 
E-mail: kanal@aon.at
AUSTRIA

TOP QUALITY in Technology.!.

Wir sind ein international führendes Unternehmen in der Entwicklung und Fertigung von 
lsolationsprodukten und -komponenten für die Elektrotechnik. Weltweit vertrauen unsere 
Kunden aus der Elektroindustrie und Energieversorgung 
auf die Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit UlJll/i\/@ der KUVAG-Produkte und Systemkomponenten. 

ftl 1rw� 
Mit Sicherheit weltweit. 

KUNSTSTOFFVERARBEITUNGS-GmbH 

Dragonerstraße 2, Postfach 38, A-4720 Neumarkt/H., Austrla 
Tel.: (0) 77 33 / 5000, Fax: (O) 77 33 / 5000-28 

• Drucklufttechnik 

• Schweißtechnik
• Metallkrels- und -bandsägen

• Vielzweck-Maschinen
• �� GetriebebohrmaschinenELMAG Entwicklungs- und Handels-GmbH · � 491 O Ried Im Innkreis, Hannesgrub 28 • ,,,-,g Steintrennmaschinen

Tel. O 77 52/808 81 • Fax O 77 52/808 80 • Service & Reparatur

IHR l<ornpetenter Partner 
E-mail: office@elmag.at, htt p://www.elmag.at 

Betriebsstätte der Ing. Karl Kagerer Ges. m.b.H. 
A- 4600 Wels, OÖ., Stadtplatz 67- 68, Telefon ( 07242 ) 72074 Fax DW 34 

Internet : http : II www. Kagerer at 

Beratung Planung und Durchführung von Elektroinstallationen, Brandmeldeanlagen, 
Schwachstrominstallationen, EDV Verkabelungen. 

Elektrische Haushaltsgeräte mit eigenem Kundendienst. 
Color-TV - Video - Hi-Fi - Heimkino Studio 

Telekommunikation -Verleih von Tonanlagen und Videorekordern 

� MAY€R & scHöFrN€R 
EIN DYNAMISCHES UNTERNEHMEN IM DIENSTE DER WIRTSCHAFT 

Elektroanlagenbau 

Techn. Büro für Maschinenbau, 
E-Technik und
Vermessungswesen

Personalbereitstellung 

Arbeitshebebühnenvermietung 

A-4063 HÖRSCHING; Humerstraße 41
Fax O 72 21 / 73 1 11 - 44; Tel O 72 21 / 73 1 11 - 0 
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32 Teilnehmer beteiligten sich an drei 
Tauchfahrten der Untersektion „Tauchen". 
Die Aktivitäten für 1999 sind Schnupper­
tauchgänge, gemeinsame Tauchausfahrten 
in verschiedenen Seen Oberösterreichs und 
ein Wracktauchen im September. Interes­
senten mögen sich bitte bei Josef Weymül­
ler auf dem Gendarmerieposten Ansfelden, 
Tel. 0 72 29/87 33 50 oder privat 0664/431 
53 17, melden. 

Gerhard HÜTMEYER 

Gendarmerie Oberösterreich 

28. Mai

Landesmeisterschaft im Geschick­
lichkeitsfahren und Kegelwettbe­
werb in Gunskirchen, Fa. Viroplast 

13. bis 16. Juli

Bundesmeisterschaft in Salzburg 
24. bis 28. August

53. lnt. Polizeisternfahrt nach Bu­
dapest 

18. und 19. September

Motorradausfahrt: Zillertal (Tirol) 

GP Eferding: Neuer Bezirksmeister im 
Asphaltstockschießen 

Am 11. 11. 1998 um 11 .11 Uhr (Fa­
schingsbeginn) konnte der Veranstalter der 
2. Meisterschaft im Asphaltstockschießen
der Bezirke Linz-Land und Eferding sowie 
des LGK für Oberösterreich (Gruppen 1 bis 
3) der Moarschaft des GP Eferding zum Be-

die Schützen bei einem „deftigen Ripperl­
essen" für die diesjährige „Eisstock- und Fa­
schings-Saison". 

Bezlnsp Johann HAGER 

zirksmeistertitel gratulieren. i]D'QJGGJmfl000 
Bevor es so weit war, gab es auf den As-

phaltbahnen in Hinzenbach/Eferding so wie Rang Moarschaft Pkt. 
im Vorjahr spannende Spiele unter den 
diesmal leider nur 8 angetretenen Moar­
schaften. 

Glaubte man nach 2 Spielen dieser Mei­
sterschaft an eine Sensation (GP Hörsching 
gewann seine Spiele 25:7 bzw 27:3 - da­
nach setzte es leider füni Niederlagen), so 
gab es am Ende doch eine Überraschung 
durch die Moarschaft GREKO Linz-Hör­
sching mit Rang 2. 

Nach der Siegerehrung im angrenzenden 
Clublokal, bei der es auch diesmal wieder 
für alle Teilnehmer Preise gab, stärkten sich 

1. 

2. 

3. 

GP Eferding 12 
Thomas Buchroither, Günter Graf, 
Karl Köpplmayr und Karl Perfahl 

GREKO Linz-Hörsching 10 
Johann Schmidhuber, Alfred Schwarz, 
Walter Thaller und Hubert Würzlhuber 

LGK-PA/TA 9 

Johann Hager, Johann Kastner, 
Hubert Schleicher und Rupert Springer 

Stehend v.l.n.r.: 
Thomas Buch­
roither, Karl 
Perfahl, Günter 
Graf, Karl Köppl­
mayr, Veranstalter 
Johann Hager. 
Kniend v.l.n.r.: 
Walter Thal/er, 
Hubert Würzl­
huber, Johann 
Schmidhuber und 
Alfred Schwarz. 
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20. bis 26. September

Wanderwoche: Schruns im Monta­
fon (Vorarlberg) 

10. Oktober

Herbstfahrt mit Wanderung; Ziel: 
Au bei Bad Goisern 

6. November

Jahreshauptversammlung in Wal­
lern, GH Schaich 

12. November

Fahrtechnikkurs (Perfektionskurs), 
Al-Ring 

28. Offiziers-Riesen•
torlauf der Exekutive
von Oberösterreich

Am 26. Jänner 1999 fand in Gosau der 
28. Offiziers-Riesentorlauf der Exekutive 
Oberösterreichs statt. Organisiert wurde 
diese Veranstaltung von der Skilaufsektion
des GSV OÖ. 

Bei „Kaiserwetter" und besten Schneebe­
dingungen wurde der Riesentorlauf in ei­
nem Durchgang gefahren. 33 Läufer vom 
oberösterreichischen Bundesheer, den Bun­
despolizeidirektionen Linz, Wels und Steyr 
sowie der oberösterreichischen Gendarme­
rie nahmen an dem Rennen teil. 

Bei der Siegerehrung beim „Brandwirt" 
in Gosau begrüßte der Sektionsleiter, Hptm 
Hasenauer, ua auch den Militärkomman­
danten von Oberösterreich, Divisionär 
Kreuzhuber, die Polizeidirektoren von 
Wels, HR Dr. Mathe, und Steyr, HR Dr. 
Steininger, sowie den Bürgermeister von 
Gosau, Hans-Peter Schmaranzer. 

Ein Bläserensemble des Landesgendar­
meriekommandos Oberösterreich umrahm­
te musikalisch cfr•n Festakt. Erstmals wurr!e 
für den Landesmeister bei den Offizieren 
ein Wanderpokal aus Dachsteinmarmor 
vom Bürgermeister von Gosau gestiftet. Die­
ser Pokal muß dreimal insgesamt oder zwei­
mal hintereinander gewonnen werden, um 
nicht „weiterzuwandern". 

Landesmeister und Tagesbester wurde 
Major Franz Weigner vom Militärkomman­
do Oberösterreich. 

Den nächsten Offiziers-Riesentorlauf 
wird die Zollwache Oberösterreich ausrich­
ten. 

Hptm HASENAUER 
Sektionsleiter 

61. Landesmeisterschaften der Gendarmen
Oberösterreichs

Am 27. und 28. Jänner 1999 fanden in 
Gosau die 61. Schi-Landesmeisterschaften 
des Gendarmeriesportverei nes Oberöster­
reich statt. 

Bei bestem Wetter und ausreichender 
Schneelage wurde am ersten Tag um 10.30 
Uhr der Patrouillenlauf mit insgesamt 32 
Patrouillen gestartet. Der Bewerb verlief fast 
unfallfrei. Nur ein Läufer stürzte auf der 
über 9 km langen Strecke und zog sich am 
Hinterkopf eine Platzwunde zu. Er konnte 
aber am nächsten Tag beim Riesentorlauf 
schon wieder starten. 

Landesmeister beim Patrouillenlauf wur­
den die Brüder Wolfgang und Erwin Sonn­
leitner (GÜP Bad Leonfelden und GP Has­
lach). 

Bei der offiziellen Eröffnung der Veran­
staltung im „Gasthof Brandwirt" in Gosau 
begrüßte der Leiter der Veranstaltung, Sekti­
onsleiter Hptm Robert Hasenauer, zahlrei­
che Ehrengäste, ua den Bezirkshauptmann 
von Gmunden, WHR Mag. Hörzing, den 
Stellvertreter des Landesgendarmeriekom­
mandos, Oberst Berthold Garstenauer, und 
auch den Bürgermeister von Gosau, Hans­
Peter Schmaranzer. 

Im Anschluß an die Festreden fand die 
Siegerehrung für den Patrouillenlauf statt. 

Danach spielten die Söhne des örtlichen 
Postenkommandanten mit der „Steirischen" 
und der Posaune auf. 

Am 28. Jänner 1999 wurde der Riesen­
torlauf beim Hornspitzlift in Gosau durch­
geführt. Mit 149 Rennläufern (über 180 hat­
ten genannt) wurde der Bewerb zu einem 
gendarmeriesportlichen Großereignis, bei 
dem die herausgefahrenen Zeiten vom ho­
hen schifahrerischen Können zeugten. 

Bei der Siegerehrung im „Gasthof Brand­
wirt" überreichten die Ehrengäste den Erst­
plazierten schöne Pokale. 

Erstmalig gab es seit längerer Zeit wieder 
eine Landesmeisterin, Elke Fenzl, von der 
SchAASt Bad Kreuzen. 

Landesmeister und Tagesbester wurde 
auch in diesem Jahr wieder Horst Filz vom 
GP Rohrbach. Er gewann den Wander­
preis bereits zum vierten Mal und benötigt 
nur noch einen Sieg bis zum endgültigen 
Besitz. 

Abschließend gilt mein Dank dem LGK 
für Oberösterreich sowie allen beteiligten 
Funktionären für die Unterstützung bei den 
Vorbereitungen und der Durchführung der 

61. Schi-Landesmeisterschaften der Gendar­
men Oberösterreichs.

Hptm HASENAUER 
Sektionsleiter 

Abtlnsp Wolfgang 
Brunner, 

der Leiter der Alpinen Einsatzgruppe Bad 
Ischl, ist wohl jedem, der mit dem alpinen 
Dienst irgend etwas zu tun hat, ein Begriff. 

Auf ungezählten Alpinkursen hat er sein 
überragendes Wissen an seine Schüler (ich 
zähle mich auch dazu) weitergegeben. Un­
vergeßlich sind die Bergerlebnisse, die er 
anderen vermittelt hat, unvergeßlich sind 
aber auch die vielen Anekdoten, die sich 
um seine Person ranken. 

Wenn er bei Hüttenabenden zu erzählen 
anfing, da blieb kein Auge trocken. 

Unlängst feierte der „Dachsteinwolf", so 
wie er in Bergsteigerkreisen genannt wird, 
mit seinen Bergkameraden ein Jubiläum, 
welches wohl seinesgleichen sucht. 100 
Erstbegehungen eines Kletteranstieges ge­
hen auf sein Konto. 

Hundertmal suchte er hauptsächlich in 
den Wänden des Dachsteinmassivs und den 
anderen Bergen des Salzkammergutes eine 
Möglichkeit zum Dur chstieg, und er bewäl­
tigte diesen auch bravourös. 

Viele seiner Erstbegehungen sind Klassi­
ker geworden und werden von anderen 
Kletterern oft wiederholt. Mancher Alpin­
gendarm, welcher einen Kletterkurs auf dem 
Wiesberghaus absolviert hat, kletterte den 
„Verbindungsweg", Schwierigkeit IV, auf 
den Ochsenkogel und ist von diesem herrli­
chen Durchstieg begeistert. Auch dies ist ei­
ne Erstbegehung vom „Wolf". 

Seine hundertste Erstbegehung wurde 
dem Anlaß gemäß „Jubiläumsweg", Schwie­
rigkeitsgrad VII, getauft. 

Abtlnsp Johann MÜLLEGG ER 
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Der „Dachsteinwolf" - wie er leibt und 
lebt. Taubenkoglostwand im Dachsteimnas­
siv, Schwierigkeitsgrad V, Erstbegehung 
von W. 8ru1111er. 



Wir reinigen: 
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Büros 
Stiegenhäuser 

Ordination und Fassaden 
Teppichböden sowie 

sämtliche 
nicht textile Bodenbeläge 

außerdem 

übernehmen wir: 

Krankenstands- und 
Urlaubsvertretungen 

Baureinigungen sowie 
Schneeräumungen 

unsere Besen kehren 

dank 1 Sjähriger 

Berufserfahrung 
immer gut !!! 

Hodzic & Mandic OEG

Breitwiesergutstraße 50 
A-4020 Linz

Tel.: 0732 / 66 21 77 
Fax: 0732 / 66 21 48 

Idee & deslgn. Marchtrenk 

Gendarmerie Oberösterreich 

Im Dienste Ihrer Gesundheit 

Apotheke 

,,Zur Weiser Heide" 
Mag. pharm. Gertraud Prillinger KG 

Marchtrenk, Weiser Straße 2, Telefon O 72 43 / 522 75 

Markt-Apotheke 

Mag. pharm. Karl Kasberger 

4614 Marchtrenk, Linzer Straße 58, 

0 72 43/54 7 00 
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WIR FERTIGEN FÜR SIE 

ORTHOPÄDISCHE 

REICH( 
SCHWEISS- und SCHNEIDESYSTEME 

WERKSVERTRETUNGEN FÜR 

SALZBURG und OBERÖSTERREICH 

A-4030 LINZ. Salzburger Straße 287
Tel 0732/3737-133. Fax.: 0732/3737-121 
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DACH DECKUNG 
SPENGLEREI 
FLACHDACH ER 
ISOLIERUNG 
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Psychische Probleme -
ein Tabuthe111a? 

Sind „alltägliche" Krankheiten 
wie Erkältungen, Kopfschmerzen, 
Grippe, Angina etc tatsächlich für 
den Großteil von 36.7 50 Kran­
kenstandstagen verantwortlich, 
oder werden damit tieferliegende 
Ursachen nur zugedeckt? 

Der Personalstand des LGK für Ober­
österreich beträgt derzeit etwa 2300 Bedien­
stete. Eine aktuelle Auswertung der Kran­
kenstände im Jahr 1998 ergab eine Ge­
samtanzahl von 36.750 Krankenstandsta­
gen. Mit anderen Worten heißt das, daß ein 
Bediensteter durchschnittlich 16 Tage krank 
war, bzw man könnte auch sagen, daß 100 
Bedienstete ein ganzes Jahr zum Dienst 
nicht zur Verfügung gestanden sind. Diese 
Quote ist - rein statistisch betrachtet - nicht 
erschreckend hoch, sondern liegt im Ver­
gleich mit den Quoten anderer Ministerien 
etwa im bundesweiten Durchschnittsbe­
reich. 

Trotzdem, ein insgesamt gewaltiges Po­
tential! Könnte man zB die Krankenstands­
tage um 10 Prozent reduzieren, käme das 
einer Aufsystemisierung von 10 Planstellen 
gleich, mit dem Vorteil, daß in diesem Fall 
nicht nur die Planstellen, sondern auch das 
Personal sofort zur Verfügung stünde. 

Es stellt sich in diesem Zusammenhang 
klarerweise auch die Frage nach der Ursa­
che dieser Krankenstände. Dabei fällt auf, 
daß insbesondere eine Ursache kaum exi­
stent ist und scheinbar keine Rolle spielt: 
Die Rede ist von psychosomatischen und 
organischen Erkrankungen, denen seelische 
Probleme zugrunde liegen. 

In Österreich begehen jährlich mehr als 
2000 Menschen Selbstmord. Im Vergleich 
dazu kamen 1998 im Straßenverkehr weni­
ger als 1000 Menschen ums Leben. Auch 
im Bereich des LGK für Oberösterreich 
mußten in den letzten Jahren Selbstmorde 
von Beamten zur Kenntnis genommen wer-

den. Selbstverständlich gibt es für einige 
Fälle Erklärungsversuche und Gründe, die 
diese Taten bis zu einem gewissen Grad 
verständlich machen. Meiner Meinung 
nach stellen diese Vorfälle, insbesondere in 
Verbindung mit der geschilderten Kran­
kenstandsstatistik, e_ine Thematik dar, die 
unsere Aufmerksamkeit verdient und der 
wir in Zukunft verstärktes Augenmerk 
schenken sollten. In diesem Zusammen­
hang ist auch die Titelgeschichte der GÖD 
vom Jänner 1999 über Mobbing im öffentli­
chen Dienst als Lektüre empfehlenswert. 

Tabuthema? 
Im dienstlichen Alltag werden psychi­

sche Probleme in der Regel nicht themati­
siert, sondern tabuisiert. Man könnte beina­
he den Eindruck bekommen, solche gäbe es 
nicht. Werden solche Fälle doch bekannt, 
werden diese häufig, sofern das tatsächliche 
Vorliegen einer psychischen Erkrankung 
nicht überhaupt in Frage gestellt wird, als 
bedauernswerte Einzelfälle abgetan. 

Daß es gar nicht so selten Beamte gibt, 
die sich in einer schwierigen Lebenssituati­
on befinden, zeigt sich im Zuge der Bear­
beitung von dienstrechtl ichen Verfahren, 
wie zB bei Organisationsänderungen, Ver­
wendungsänderungen, Versetzungen usw, 
bei welcher persönliche oder zwi­
schenmenschliche Konflikte zutage treten, 
die teilweise so schwerwiegend sind, daß 
die Betroffenen tatsächlich organisch krank 
werden. 

Wie viele Erkrankungen des Magen­
Darm-Traktes, des Blutkreislaufs usw haben 
wohl seelische (psychische) Ursachen? Eine 
Frage, die schwer zu beantworten ist. Es 
muß aber ein großer Prozentsatz angenom­
men werden. Auch Erfahrungen im Rahmen 
von gendarmerieärztlichen Untersuchungen 
zeigen dies. Immer wieder wird dabei die 
Feststellung gemacht, daß hinter organi­
schen Erkrankungen häufig schwere psychi­
sche Belastungen stehen. 

Mögliche Folgen 
Die Bediensteten verlieren die Motiva­

tion. Die Leistung sinkt. Sie fühlen sich 
alleingelassen. Sie fangen an zu nörgeln 
und zu schimpfen. Dazu kommen Span-
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nungsverhältnisse mit Vorgesetzten und 
Kollegen. Die Unzufriedenheit steigt. Sie 
flüchten sich teilweise in Krankenstände 
oder suchen Zuflucht im Alkohol. Nicht 
gelöste. innere Konflikte können aber auch 
zu schweren organischen Erkrankungen 
führen. Unter Umständen leidet auch die 
Familie mit, da die Frustration und viele Ag­
gressionen zu Hause abgeladen werden. 

Wen wundert's? 
Es gibt zahlreiche Gründe, warum ein 

gesunder Mensch psychische Probleme be­
kommen könnte: Zum Beispiel schwere 
Schicksalsschläge, anlagenbedingte Persön­
lichkeitsmerkmale, finanzielle Schwierigkei­
ten, Streß, Leistungsdruck, schlechtes Ar­
beitsklima, Mobbing usw. 

Dazu kommt, daß es in der Natur des 
Gendarmerieberufes liegt, daß ein Exekutiv­
beamter im laufe seiner beruflichen Lauf­
bahn viele negative Ereignisse zu verarbei­
ten hat und häufig mit den „Abgründen des 
menschlichen Lebens" konfrontiert wird. 
Auch das Dienstsystem mit vielen Nacht­
und Wochenenddiensten ist anstrengend 
und alles andere als familienfreundlich. 

Wen würde es wundern, daß sich unter 
diesen Voraussetzungen nicht gelegentlich 
psychische Probleme, mit denen der Betrof­
fene allein nicht mehr richtig zurecht­
kommt, anstauen können. 

Was ist :zu tun? 
Die Bemühungen müssen in Richtung ei­

ner Enttabuisierung dieser Thematik gehen. 
Psychische Probleme und die Diskussion 
darüber müssen genauso gesellschaftsfähig 
werden, wie dies bei „normalen" Krankhei­
ten bereits der Fall ist. Hier sind in erster Li­
nie die Vorgesetzten gefordert. Feingefühl 
ist gefragt. Es muß ein Klima geschaffen 
werden, in dem solche Probleme angespro­
chen werden können und Betroffene sich 
nicht vor einer Stigmatisierung fürchten 
müssen. Alle Bediensteten müssen erken­
nen, daß seelische Krisen sich nicht auf ein­
zelne Lebensbereiche einschränken lassen, 
sondern sich überall auswirken können, dal� 
ein rechtzeitiges Gespräch eine tatsächliche 
Erkrankung, eine Verschlimmerung der per­
sönlichen Situation vermeiden helfen kann, 
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und insbesondere daß solche Probleme kei­
ne Einzelschicksale darstellen, sondern weit 
verbreitet sind und jeden treffen können. 

Selbstverständlich kann ein entsprechen­
des Gesprächs- und Arbeitsklima auf Berufs­
ebene kein Allheilmittel darstellen, sondern 
nur Hilfestellung sein, doch können zumin­
dest jene Ursachen, die im beruflichen Um­
feld liegen, aktiv bekämpft werden. 

Neben diesem guten Arbeits- und Ge­
sprächsklima wäre aber auch eine Art psy­
chologischer Dienst, als Anlauf- und Bera­
tungsstelle, wo spezifische Probleme in ei­
ner vertrauensvollen Atmosphäre bespro-
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chen und Lösungen entwickelt werden kön­
nen, notwendig. 

Das im BOG normierte und seit 1998 
jährlich einmal zu führende Mitarbeiter­
und Teamgespräch ist ein erster Ansatz, der 
in diese Richtung geht. Die derzeitige Form, 
in welcher diese Gespräche abzuwickeln 
sind, dürfte aber zu umständlich und büro­
kratisch ausgelegt sein, damit dieses Instru­
ment wirklich erfolgreich wird. Außerdem 
wäre in bestimmten Fällen notwendig, daß 
eine „unparteiische" Person, deren fachli­
che Qualifikation nicht zur Diskussion stün­
de, zu Rate gezogen wird. 

Aber, egal welche Instrumentarien dies 
auch sind, sie werden alle keine Früchte tra­
gen, wenn wir nicht erkennen, daß wir es 
sind, die für einen entsprechenden huma­
nen und respektvollen Umgang untereinan­
der verantwortlich sind. Nur so können wir 
immer wieder darauf hinarbeiten, daß wir 
uns unsere Gesundheit, die seitens der 

Weltgesundheitsorganisation als körperli­
ches, psychisches, soziales und spirituelles 
Wohlergehen definiert wird, erhalten. 

Hptm Gottfried MITTERLEHNER 
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Konzert der Gendar111erie111usik 
am Donnerstag, dem 8. April 1999, um 19.30 Uhr im Brucknerhaus Linz 

Seit unserem letzten Konzert im Brucknerhaus in Linz sind be­
reits 2 Jahre vergangen. 

Als Beitrag zum Jubiläum „ 150 Jahre Österreichische Bundes­
gendarmerie" veranstaltet die Gendarmeriemusik Oberösterreich 
ein Konzert, das wieder vom ORF-Landesstudio Oberösterreich 
aufgezeichnet wird. 

Durch das von Kapellmeister Andreas Schwarzenlander zu­
sammengestellte, abwechslungsreiche Programm führt Manfred 
Karnleitner. 

Karten können, wie unten angeführt, zum Preis von je 150 
Schilling telefonisch oder schriftlich mit Kupon bestellt werden. 

Preis pro Eintritts­
karte: einheitlich 

150 Schilling. 
Telefonische 

Kartenbestellungen 
unter der 

Telefonnummer 
0732/7600 

KI. 220 oder 215. 

Leiter der Stabsabteilung Mjr M. AHRER 
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Brucknerhauskonzert 1999 
Programm 
Marsch zur Shakespeare-Feier, Bedrich Smetana• Ouvertüre 

zur Oper Nabucco, Guiseppe Verdi� arr.: Josef Pötsch • Varia­

tionen über ein Thema von Michael Glinka für Oboe und 
Blasorchester, Solist: Franz Gebeshuber, von Nicolai Rimskij­

Korsakow • Künstlerleben, Walzer op. 316, von Johann Strauss 
• Sinfonie Nr. 3 - Die Slavische - Allegro, Walzer, Scherzo 
(Rondo), Finale (Allegro), von Boris Koschevnikov

Pause 

• Stockholm Waterfestival - Symphonik Rockouvertüre, von

Luigi di Ghisallo • Las Playas de Rio - Trocadero-Playa, lpane­
ma-Playa, Copacabana-Playa, von Kees Vlaak • Evita - High-
1 ights aus dem Musical, von Andrew Lloyd Webber • Promena­

den-Polka, von jaroslav Zeman • Zauber der Montur, Marsch
op. 493, von Carl Michael Ziehrer



Ein Schwerpunkt war der Schutz und die 
Sicherheit mit Robotern. Die Dame zeigt 
eine Roboter-Familie, die für verschieden­

ste Anlässe - Brandwache, Raum- und 

Feldüberwachung, Emissionsmessungen 

und zur Abwehr von Lauschangriffen (!) -
eingesetzt werden kann. 

Die internationale Fachmesse SECURITY, 
die vom 6. bis 9. Oktober 1998 in Essen 
stattfand, ist weltweit die wichtigste Fach­
messe für Sicherheit. 

Über 820 Aussteller aus 30 Nationen 
zeigten in 1 J Hallen auf 55.000 m' ihre 
Produkte und Dienstleistungen auf dem 
weiten Gebiet der Sicherheit. 

Rund 40.000 Besucher aus aller Welt 
fanden kompetente Gesprächspartner und 
die Projektlösungen, die sie suchten. 

Der die Messe begleitende Kongreß be­
srach mir Referenten von sehr hoher Qua­
lität, was die Teilnehmer mit einer sehr po­
siliven Bewerlung bestätigten. 

Die führende Weltmesse für Sicherheils­
lechnik baute damit ihre Rolle als kompe­
tenter internationaler Angebotsmark! weiter 
au�. 

Gendarmerie Oberösterreich 

Welt11narkt 

der Siclllerheit 
security '98 

Das Ausstelleran­
gebot umfaßte ua 
mechanische Siche­
rungstechnik, Kon­
troll- und Überwa­
chungseinrichtun­
gen, Überfall-, Ein­
bruch- und Dieb­
stahlmeldeeinrich­
tungen, Transport­
schutzeinrichtungen, 
Spezialfahrzeuge, 
Nahverteidigungs­
mittel, persönliche 
Ausrüstung, Dienst­
und Schutzkleidung, 
Katastrophenschutz­
technik, Kriminal­
technik, Organisati­

on, Planung, Ausbildung, Fachliteratur, Do­
kumentation und Wartung von Gefahren­

meldeanlagen. 
Nachfolgend eine Auflistung der Neue­

rungen: 

Körperschall 
Mit einem neuen Produkt, dem Körper­

schallmelder mit Fingerspitzengefühl, rückt 
man der Fehlalarmrate auf den Leib. Durch 
die Bimorph-Sensortechnologie wird Kör­
perschall präzise und zuverlässig erfaßt, 
Umgebungsschwingungen und sonstige 
Störgrößen werden jedoch ausgegrenzt. 

Reizstoffalarmgerät 
Einer Einbruchmeldeanlage nachgeschal­

lel, warnt das Gerät einen Täter zunächst 
akustisch. Läßt sich dieser jedoch von sei­
nem Vorhaben nicht abhalten, so werden 
400 ml CS-Gas versprüht. 

Nach einer Lüftungszeit von 2 bis 4 Stun­
den ist der Raum wieder völlig geruchsfrei. 

Infrarotmelder 
Ein Passiv-Infrarotmelder mit Wärmespie­

gel, der nur denjenigen Teil der Infrarot­
strahlung zurückwirft, der eindeutig auf die 
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Anwesenheit von Menschen im Überwa­
chungsbereich schließen läßt. Sonstige 
Wärmestrahlen werden adsorbiert. Zusätz­
lich verfügt der Melder über eine Abdeck­
überwachung, mit der Versuche, die Funkti­
on des Melders mit Sprays, Hüten, Schach­
teln ua zu beeinträchtigen, erkannt werden. 

Berührungslose 
Zutrittskontrolle 

Die biometrische Identifikation findet in­
nerhalb der Schleuse statt. Dadurch ist si­
chergestellt, daß nur eintritt, wer identifi­
ziert ist. Die Identifizierungs- und Durch­
gangszeit pro zutrittberechtigter Person liegt 
im Zeitrahmen zwischen fünf und acht Se­
kunden. 

Dauerversandtaschen 
Es handelt sich um die ersten Dauerver­

sandtaschen mit Siegelverschluß mit Sicher­
heit für den Transport von Wertsachen oder 
Dokumenten. Dieser läßt sich durch eine 
Numerierung, Kennzeichnung oder sogar 
mit einem Bar-Code versehen. Das er­
schwert Langfingern den Zugang zum Inhalt. 

Nummernidentifizierung 
,,Brandenburg" nennt sich ein ldentifizie­

rungsset, mit dem Kriminaltechniker die 
entfernten Nummern von Kraftfahrzeugen 
und Waffen wieder lesbar machen können. 

Foto+ Video 
Als Neuheit wurde ein Überfallkamerasy­

stem vorgestellt, bei dem eine Videokamera 
und eine Fotokamera in einem Gehäuse 
kombiniert sind. Damit können nach einem 
Überfall für die Fahndung die Vorteile des 
Fotofilms (ausgezeichnete Vergrößerung) 
und die des bewegten Videobildes genutzt 
werden. Aber nicht nur bei Überfällen, son-

Mit Videoüberwachung von bis zu vier Ka­
meras ist es möglich, Bereiche an verschie­

denen Orten über analoge oder digitale Te­
lefonleitungen zu überwachen. Bei Alarm 
wird automatisch eine vorher eingegebene 

Telefonnummer angewählt und die Bilder 

live auf den PC daheim übertragen. 

eiern auch zur Do-
kumentation von 
Einbrüchen mit 
nachfolgender Sach­
beschädigung, von 
Diebstählen und Be­
trugsversuchen ist 
dieses Kamerasy­
stem von Nutzen. 
Dabei kann das Vi­
deobild sowohl in­
tern gespeichert als 
auch per Fernüber-
tragung zu einer 
Wachzentrale ge-
schickt werden. 

Kombi schleuse 
mit 3 
Funktionen 

Als Grundschleuse dient die Kombinati­
onsschleuse der Personenvereinzelung bei 
Personaleingängen, Kassenräumen, EDV­
Zentren usw, wo der Zutritt nur den dazu 

berechtigten Personen erlaubt ist. 
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Für die Sicherheit im Urlaub sorgen diese 

Tresore, die im Hotelzimmer versteckt in­
stalliert werden. Jeder Hotelgast erhält eine 

individuelle Nummer, aber auch ein Gene­
ral-Code öffnet den Safe, sollte die Zahlen­

kombination vergessen worden sein. - Wie 

bei den großen Modellen geht der Trend 

hin zu elektronischen Schlössern, auch 
wenn die mechanischen Systeme weiterhin 

dem Standard entsprechen. 

Die Schleuse kann an das Brandmeldesy­
stem angeschlossen werden und öffnet sich 
bei Brandalarm automatisch. Somit ist ein 
Fluchtweg vorhanden und eine separate 
Fluchttür nicht mehr notwendig. 

Schlüsselbord passe 
Mit elektronischen Zimmertürbeschlägen 

und der zugehörigen winclows-kompatiblen 
Software werden Schlösser zu intelligenten 
Helfern bei den Bemühungen, einen vor­
bildlichen Sicherheitsstandard und ein kom­
fortables Ambiente (vor allem in Hotels) zu 
erreichen. 

Statt des üblichen Schlüssels erhält der 
Gast in den Hotels einen kleinen, handli-
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VTA-Produkte zur Verbesserung unserer Umwelt! 

Unsere Vorteile: 

- keine Aufsalzung der Kläranlagen

- schwermetallfreie Produkte

- effizienterer Anlagenbetrieb

- korrosionsfrei

Klärschlamm reduzierend

- geringere Betriebskosten
- bessere Reinigungsleistung

Wir sind für Sie da! 

Sprechen Sie mit uns! 

VTA Engineering und 

Umwelttechnik GmbH 

HaupIsIraßc 2 
4675 Weibern 

Tel. 0 77 32 / 41 33 
Fax O 77 32 / 31 20 

weimüller mnr

GAS 

Ges.m.b.H 
-� 

udolt�•�
WASSER - HEIZUNG 

4910 Neuhofen, Grillnau 24 
Telefon 0 77 52 / 8 74 46 

Zweigstelle: 4906 Eberschwang 
Albertsham 25, Telefon 0 77 53 / 31 27 

GH-Technik Schüttgut- und 

Verfahrenstechnik 
A-4905 Thomasroith, 

Ges.m.b.H. Tel.: 07676/7586, Fax: DW 5 

Besser, "besser'' und "billiger'' mit System 

Better and "Cheaper'' with System 

KAUFT BEI UNSEREN INSERENTEN 
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chen Schlüssel, der individuell codierl wird 
und den er bis zur Abreise mit sich - keine 
Abgabe an der Rezeption - führen kann. 
Die Codierung begrenzt den Zugang zum 
Zimmer auf den gebuchten Zeitraum. Dazu 
werden Daten, wie eine gastspezifische 
Kennummer sowie Beginn und Ende des 
Aufenthalts im Schlüssel gespeichert. So 
läßt sich genau festlegen, wo und wie lange 
der Gast Zutritt hat. 

Außerdem trägt die CODIG-Technologie 
zur Beweisführung sowohl bei tatsächlichen 
als auch behaupteten Diebstählen bei, da 
die Öffnungsvorgänge gespeichert werden. 
Deren Dokumentierung ermöglicht es, mit 
großer Sicherheit nachzuvollziehen, wer zu 
welchem Zeitpunkt das jeweilige Zimmer 
betreten hat. 

Sicherheitsumschläge 
Der Sicherheitsgewinn liegt in einer 

Schließmethode. Die Sicherheitsumschläge 
können auf keinerlei bekannte Weise geöff­
nel werden, ohne daß sichtbare Spuren 
zurückbleiben. Der Sicherheitsumschlag 
eignet sich als Versand-/Transportver­
packung für Geld, Wertpapiere, Dokumen­
te, Disketten und sonstige Gegenstände, die 
unter absolut sicherem Verschluß zu ver­
wahren sind . 

Grafische 

Einsatzunterstützung

Das System unterslützl den Einsatzbear­

beiter schnell und gezielt mit allen wichti­

gen Informationen: Land- und Stadtkarten

für den eindeutigen Ortsbezug, Lage- und

Raumpläne für die Lageübersicht, Fotos und

Videos für die Detailbeurteilung sowie vor­

bereitete Einsatzstrategien für gezieltes Han­

deln. Mil dieser grafischen Einsatzunterstüt­

zung kann der Anwender die Informationen 

selbst erfassen, mit Ortsbezug versehen und 

sekundenschnell dem Einsatzbearbeiter zur 

Verfügung stellen. 

Körperschutz im 
Baukastensystem 

Präsentiert wurde ein neuartiges Körper­
schutzsystem für die Exekutive (Sonderein­
heiten). Es isl ein Baukastensystem, das den 
vielfältigen Anforderungen des täglichen 
Dienstes wie auch den spezifischen Erfor­
dernissen von Sondereinsatzkommandos 
gerecht wird. Das Gesamtpaket umfaßt ei­
nen Einsatzanzug, eine Basisweste mit un­
terschiedlich lieferbaren Einschüben, einen 
UnterleibschutL, Arm- und Beinprotektoren, 
einen Schlag- und Stichschulzhandschuh 
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sowie ein Holster und eine Systemtrageta­
sche. Ein guter Tragekomfort wird durch 
austauschbare Schutzeinschübe und zahl­
reiche Einstellmöglichkeiten erreicht. 

Stimmidentifikation 
Das Prinzip der Stimmidentifikation wur­

de auf einem biometrischen Leser für Zu­
trillskontrollsysteme gezeigt. In 0,3 Sekun­
den steht fest, ob die Person berechtigt ist. 

Beute wird unbrauchbar 
In den „Cash cases" sollen die darin ent­

haltenen Wertsachen für den Täter un­
brauchbar gemacht werden. Die neuartige, 
computergesteuerte Funktionsweise basiert 
auf einer fest vorgegebenen Transportab­
wicklung. Es wird mit elektronischen 
Touch-Key's, welche bei Verlust oder Dieb­
stahl sofort mittels PC gesperrt werden kön­
nen. 

Automatische 
Kennzeichenerkennung 

Ein automatisches Kennzeichenerken­
nungssystern kann jetzt auch Fahrzeugfron­
ten ,,lesen". Das System merkt sich - bei­
spielsweise an der Einfahrt eines Parkhauses 
- das Fahrzeugkennzeichen und bestimmte 
Merkmale der Fahrzeugfront. Die gespei­
cherten Daten werden dann mit denen des 
zugehörigen Ausfahrtbildes verglichen. 

Mit einer Genauigkeit von 95 Prozent 
identifiziert das System in weniger als einer 
Sekunde - bei einer maximalen Geschwin­
digkeit des Fahrzeuges von 10 km/h - das 
Kennzeichen eines sich nähernden Fahr­
zeuges. Über eine Plausibilitätsprüfung 
wird geprüft, ob das erkannte Kennzeichen 
einem - vorderhand nur in Deutschland _ 
üblichen Zeichencode entspricht. Dem Sy­
stem können nahezu alle spezifischen 
Buchstaben- und Zeichencodes beigebracht 
werden. Zur Zeil sind Versionen auch für 
Österreich in Planung. 

Schutzsysteme 
für Kraftfahrzeuge 

Vorgestellt wurde ein schlüsselunabhän­
giges Schutzsystem. Wenige Minuten, nach­
dem ein Autodieb mit dem Auto losgefah­
ren ist, verliert der Motor an Leistung, so 
daß eine Weiterfahrt unmöglich wirc-1. 

Neue Fahrzeugsicherung 
,, Auto Taser" nennt sich das erste Pkw­

Sicherheilssystem, das Autodiebe bestrafl 
und verhindert, dag Fahrzeuge gestohlen 
werden. Der von den Herstellern enlwickel-
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te „Auto-Taser" wird auf das Lenkrad eines 
Kfz (Pkw oder auch Lkw) montiert und ab­
geschlossen. Danach aktiviert der Besitzer 
das Gerät mit Hilfe der codierten Fernbedie­
nung. Wenn die Sensoren des „Auto Taser" 
Vibrationen oder Bewegungen im Fahrzeug 
oder in der Nähe des Lenkrades feststellen, 
dann ertönt ein Alarmton mit 130 dB. Fünf 
Sekunden später wird der auf dem Lenkrad 
befestigte Stab elektrisch geladen. Kommt 
die Hand eines Diebes bis auf einen Zenti­
meter an den „Auto Taser" heran, dann be­
kommt er einen überraschenden, aber nicht 
tödlichen Stromschlag von 50.000 Volt! 

Nebelgeräte 
Mit diesen wird eine Sicherheitslücke 

zwischen Alarmauslösung und Eintreffen 
der Exekutive geschlossen - besonders wir­
kungsvoll, denn die Nebelstandzeit beträgt 
ca 40 Minuten. 

Resümee 
Der für über 60 Fachvorträge konzipierte 

SECURITY-Kongreß lieferte wichtige Anre­
gungen zur Optimierung betrieblicher Si­
cherheit und zur Verbesserung von Sicher­
heitskonzepten und -Strategien. Aber auch 
die Möglichkeiten der Ökonomisierung im 
Sicherheitsbereich, die im Unternehmen ei­
ne immer wichtigere Rolle spielen, wurden 
in eigenen Referaten behandelt. 

Auf die Verhinderung und Bekämpfung 
von Gewaltverbrechen, Diebstahl von Hab 
und Gut sowie die neuesten Produkte und 
Anwendungsmöglichkeiten der Sicherheits­
technik gab es die kompetenten Antworten. 

Herbert HUMER 
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Gedankensplitter zur Öffentlichkeitsarbeit • ideelle und finanzielle Förderung von

(modellhaften) Projekten, vor allem in
den Bereichen Jugend, Schule, Familie,
Ausländer ... 

Die Berufenen in Bund und Land sind 
aufgerufen, für diese alle gesellschaftlichen 

Kräfte zu bündeln. Gendarmerie, Bürger und 
Kommunen müßten Hand in Hand arbeiten, 
um das subjektive Sicherheitsgefühl der Be­
völkerung zu erhöhen und unangemessener 
Kriminalitätsfurcht entgegenzuwirken. 

Ebenso bedeutend wie die sicherheits­
dienstliche Präsenz ist die eigenverantwortli­
che Vorbeugung durch die Bürgerinnen und 
Bürger sowie die Unterstützung der Präven­
tionsbemühungen durch alle gesellschaftli­
chen Gruppen. 

Prävention muß aber auch vor Ort an die 
Frau oder an den Mann gebracht werden. 
Die gesetzlichen Maßnahmen sind zu ver­

stärken. Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
hat sich die Gendarmerie in öffentlichen 
Veranstaltungen, Vorträgen, Projektwochen, 
Podiumsdiskussionen, 1 nformationsständen 
usw vorrangig zu Fragen der Kriminalitäts­
bekämpfung zu äußern. 

Praktische Verhaltenstips und Möglich­
keiten der technischen Prävention sind auf­
zuzeigen. Prävention ist bekanntermaßen 
nicht meßbar. Verhinderte Rechtsbrüche 
entziehen sich naturgemäß einer statisti­
schen Aufbereitung. Dennoch ermutigen die 
Erfahrungen aus den zahlreichen geknüpften 
Kontakten mit der Bevölkerung zur Fortset­
zung und Verstärkung der bisherigen, im 
Rahmen des Kriminalpolizeilichen Bera­
tungsdienstes gesetzten Maßnahmen. 

Zu den Zielen müßten gehören: 
• Sammlung, Auswertung und Verbreitung 

von Informationen, die für die regionale 
Kriminalitätsvorbeugung bedeutsam sind; 

• Förderung der regionalen wissenschaftli­
chen Forschung zu Ursachen und Prä­
vention von Kriminalität und Gewalt;

• Unterstützung kriminalpräventiver Initiati­
ven und Förderung ihrer Kooperation und 
Koordinierung;

• Unterstützung, Initiierung und Durch­
führung problembezogener Präventions­
projekte in der Region;

• Öffentlichkeitsarbeit, Fort- und Weiterbil­
dung sowie Beratung von Personen und 
Institutionen, die im Bereich Kriminalitäts­
prävention arbeiten.
Erreicht werden soll dies insbesondere 

durch: 

• öffentliche Vortrags- und Diskussionsver­
anstaltungen, Tagungen und Workshops; 

• Durchführungen von Ausstellungen (ich 
denke auch an eine landesweite Ausstel­
lung von Diebsgut ... );

• allgemeine und zielgruppenbezogene Öf­
fentlichkeitsarbeit; 

• Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen; 
• Veröffentlichung von wissenschaftlichen 

Studien, Erfahrungsberichten ua; 

Anzustreben wäre zudem ein kontinuier­
licher Informationsaustausch mit bestehen­
den Initiativen gleicher Art in anderen Staa­
ten. 

Die regionalisierte Kriminalprävention
lebt von einem Pluralismus der Idee, von
schlechten wie von guten Erfahrungen ...

Herbert HUMER

Zur Gewall" gel'rieben 
Zu dem Artikel im Heft 4/98 möchte ich 

folgende Gedanken zum Ausdruck brin­
gen: 

Wie allgemein bekannt ist und es auch 
immer wieder publiziert wird, treibt unsere 
,,Wohlstandsgesellschaft" immer näher ei­
nem moralischen Abgrund entgegen. Die 
Menschen unserer multikulturellen Gesell­
schaft werden immer mehr zur Frustration 
- zu totalem Egoismus - Alkoholismus -
Drogenmißbrauch - Persönlichkeitsverlust 
und damit teilweise zur Gewalt getrieben. 
In diesem Kreislauf sind natürlich die 
,,Schwachen der Gesellschaft" die Leidtra­
genden. Dies haben vor allem Sektenführer 
und die „Manager der Vergnügungsindu­
strie" klar erkannt; sie haben mit dieser Si­
tuation ein leichtes Spiel und treiben damit 
die Spirale weiter in die Höhe. 

Die Verantwortlichen der Gesellschafts­
ordnung - wie der Staat mit seinen zustän­
digen Behörden und auch die Kirche - ste­
hen diesem sehr großen Problem offen­
sichtlich ziemlich machtlos gegenüber. 

Ich glaube, es ist nicht übertrieben, 
wenn die Exekutive, die den Staat an der 
„Front" vertritt, die Initiative ergreifen soll 
und den dementsprechenden Kontakt zur 
Bevölkerung herstellt. 

Um diese wichtige Sache einem realisti­
schen Ziel, nämlich die gesetzliche und 
moralische Ordnung in den Griff zu be­
kommen, dürfen hier keine Halbherzigkei­
ten aufkommen. Hier müssen massive Mit­
tel und Wege zur Anwendung kommen, 
die die Problembewältigung klar erkennen 
lassen. 

Die Öffentlichkeit soll durch das Schlag­
wort „Bürger-Exekutive 2000", das von den 
Medien wie ORF und alle anderen Medien 
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vehement publiziert wird, auf die folgen­
den Initiativen deutlich aufmerksam ge­
macht werden. Außerdem müssen die 
pädagogischen Fachkräfte - vorrangig die 
Schulen - zur Mitarbeit aufgerufen werden. 

In erster Linie müssen die Kontakte bei 
der Jugend gesucht werden, weil diese 
durch Ziellosigkeit ins Unheil getrieben 
wird. Dazu stehen ua ein Skriptum „Keep 
cool", das vom Kollegen Pühringer der 
BPD Linz ausgearbeitet wurde und in Wei­
terbearbeitung als „Film&Diskussion" pro­
jektiert wird, zur Verfügung. Dieses Projekt 
wird von Innenminister Mag. Schlägl per­
sönlich mitgetragen. 

Darüber hinaus müssen die Kontakte 
zur Bevölkerung in allen Gesellschafts­
schichten gesucht werden, damit eine Ver­
trauensbasis geschaffen wird. Hiezu ist es 
unweigerlich notwendig, daß das Image 
der Exekutive über die herkömmliche Phra­
se vom „Freund und Helfer" hinausgeht 
und eine echte Partnerschaft zur Gesell­
schaft gefordert wird. Ich bin überzeugt, 
daß dieser Wandel keinen Autoritätsverlust 
verursacht, sondern das Ansehen wesent­
lich gestärkt wird. 

Ich bin mir darüber bewußt, daß meine 
obigen Vorschläge etwas utopisch ausse­
hen mögen, aber ich glaube, wenn sie rich­
tig umgesetzt werden, daß Sie der einzige 
Weg sind, das oben angesprochene Pro­
blem zu bewältigen. Außerdem wird die 
Bewußtseinsbildung innerhalb der Exekuti­
ve großen Anstrengungen und Hürden aus­
gesetzt sein. 

Ich hoffe, damit einen diskussionswürdi­
gen Beitrag zum Thema geleistet zu haben, 
und verbleibe mit freundlichen Grüßen 

Helmut MARKSCHLÄGER 

Gendarmerie Oberösterreich 

� �i Safety first. 
�lf!!IITl/!!lff Und gute Fahrt.
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Eisglätte auf 
Knopfdruck? 

Kein Problem. Denn Sie sitzen in einem 

ARBÖ-Skid-Car. Und der Instruktor 

neben Ihnen auf dem Beifahrersitz 

simuliert auf Knopfdruck das Fahr­

verhalten bei Regen, Eis und Schnee. 

Passieren kann Ihnen nichts - in diesem 

Fall. Üben Sie rechtzeitig. 

Mehr Infos und die nächsten Kurstermine weiß 
Ihr ARBÖ-Landeszentrum, Telefon 0732/798 11-0. 

Skid-Car. 

Mit uns fahren 

Sie bestens. 

OBERND0RFER HAT DIE INTEWGENTEN 
BETON·FERTIGTEILE FÜR OEN MODERNEN BAU: 
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P&O BETONWERK ÄST�.

N HAT DIE STEINE 

FÜR �,EJ.TTRAISIIX CHENBEFESTIGUNG. 
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FRANZ ÜBERNDORFER GMBH & Co · 4623 GUNSKIRCHEN 

TELEFON: o· 72 46 / 72 72-0 · TELEFAX: 0 72 46 / 89 62 

EIN HAUS AUS 

EINE ENTSCHEIDUNG FÜR'S LEBEN 

Ein millionenfach bewährtes Nalurpradukt aus heimischem Ton. 

Ein High Tech Produkt mit ausgeklugelte, Slruktur. 
~ 

Verzahnung und hervorragendem K-Wert, das 

olle bauphysikalischen und baub1ologischen 

Anforderungen optimal erfüll! 

ZIEGELYIERK 
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KLIMA LDC
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HUECK FOLIEN 

Hueck Folien Gesellschaft m.b.H. 

A-4342 Baumgartenberg 66, Oberösterreich

Hueck Folien Ges.m.b.H. in Baumgartenberg ist ein innovatives 
Unternehmen im Bereich der Folienveredelung. Das Beschichten, 
Kaschieren, Bedrucken und M etallisieren von bahnförmigen 
Materialien wie Papier, Kunststoff und Aluminium wird nur für fle­
xible Verpackungsmaterialien und spezielle technische Anwen­
dungen eingesetzt. 
200 Mitarbeiter erwirtschafteten einen Umsatz von ca. 450 Mio ATS. 

>.?V. 
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BERG HUBER 
Wir führen aus: 

Sämtliche Dachstühle, Sämtliche Reparaturarbeiten, Nage lplattenbinder, 
Bre tterbinder für Hallen usw., Untersichtschalungen, Garten und Holzhäuser. 

Wir machen Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot 

ROOFLITE 
Das Glasvordach 
für Ihr Eigenheim ! 

ECXELT@lligJ� 
Brüder Eckelt + Co. Glastechnik GmbH. 
Resthofstraße 18, A-4400 Steyr, AUSTRIA 

Tel.: +43 -72 52 - 894 -0, FAX: +43 - 72 52 894 - 24 

BAD KREUZEN 

im Donauland-Strudengau 

18 gut markierte Wanderwege unterschiedlicher Länge und 
Steigung führen durch die unberührte Landschaft des Kurortes. 
Most-'und Jausenstationen an allen Wegen. Tolle Angebote für Bus-
und Ausflugsgruppen! 
Burg Kreuzen als begehrtes Wender- und Ausflugsziel: 
Regionalausstellung: • Vom Nordwald bis zum Strudengau - Mosaik
eineroberösterreichischen Region, 1147-1997", von Anfang Mai bis 
Ende Oktober; Mittwoch Samstag, Sonn- und Feiertag von 14 bis 18 
Uhr, Samstag auch von 9 bis 12 Uhr geöffnet! 
Beratung & Information: Tourismusverband, 4362 Bad Kreuzen 20a 

Tel. 07266 / 6255-78, Fax 07266 / 6530-75 

«����,������ l��l�f������� 1 I

Erzeugung von 

Frixeder & Co. OHG 
A-4973 Senftenbach
Telefon O 77 51 / 246
Telefax O 77 51/7344-14

umweltfreundlichen, mit Sägespänen 
porosierten Ziegeln und Decken 

Der Energiesparziegel mit der hochwärmedämmenden Rhomben• 
lochung und sechsfach dichter Stoßfugenverzahnung! 

Internationale Transporte HANS ANGERMAYR & SOHN 
A-4910 Ried im Innkreis

Auleiten 2 
Tel. 0 77 52 / 835 2 1, 835 22, 835 23 
Telex 027 726 
Telefax 0 77 52 / 878 58 

Gasthof Jagawirt 
Farn. Spiesberger 

FILIALE WIEN X 
Triester Straße 2a 
Tel. 0 22 2/60441 31 
Telex 0132988 

Gobrechtsham 28, Neuhofen, 4910 Ried i. 1. 
Telefon 07752 / 83 6 96 
Gutbürgerliche Küche - Fremdenzimmer - Gesellschaftsräume von 30 bis 150 Personen 
Montag Ruhetag 
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Selbstloses Einschreiten 

Sehr geehrter Herr Landesgendarmerie­

kommandant! 
Im Namen einiger Hausbewohner des 

Hauses Puchenau, Schallenbergerweg 3, 
möchte ich mich für das sofortige, gefah­
renvolle und selbstlose Einschreiten von 
zwei Gendarmeriebeamten des Gend.-Po­
stens Puchenau bedanken. 

Begründung: Am 27. Jänner 1999 er­
schlich sich ein im Haus wohnender amts­
bekannter Mann von der Architektengattin 
Walpurga H. einen Geldbetrag von 1000 
Schilling. 

Frau H. war am folgenden Tag durch 
das unkorrekte Auftreten des Mannes vom 
Vortag noch so eingeschüchtert, daß sie 
weder auf Telefonanrufe noch auf Türklin­
gelzeichen und Rufe ihren Wohnungsauf­

enthalt bekundete. Eine Puchenauerin 
meldete dies dem Gendarmerieposten. 

Zwei Beamte des Gend.-Postens kletter­
ten, nachdem Frau H. sich immer noch 
nicht meldete, mit einer herbeigebrachten 
Leiter auf den in der 2. Etage befindlichen 
Balkon und konnten so zu Frau H. vor­
dringen. Der Sachverhalt wurde rasch ge­
klärt. 

Einige Hausbewohner und Nachbarn 
sowie auch ich persönlich haben das bei 
Dämmerung (kurz nach 17 Uhr) durchge­
führte Besteigen mittels Leiter der beiden 
Gend.-Beamten beobachtet, und es wurde 
übereinstimmend das mutige Verhalten 
dieser Beamten gewürdigt. Daher sehe ich 

es als verpflichtend an, Ihnen zu sagen, 

daß Sie sehr gute Beamte in Puchenau ha­
ben. 

Franz Achathaller 

Spitzenleistungen 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Die vom 2. bis 4. Dezember 1998 im 

Design-Center in Linz stattgefundenen Ta­
gungen der Versammlung der Regionen Eu­
ropas, an der mehr als 500 Präsidenten und 
Vertreter der Mitgl iedsrcgionen der Ver­
sammlung der Regionen Europas teilgenom­
men haben, hat nicht nur bei den Teilneh­
merinnen und Teilnehmern, sondern auch 
in zahlreichen Medienberichten sehr positi­
ve internationale Resonanz gefunden und 

das Image unseres Landes als innovative eu­
ropäische Spitzenregion gestärkt. 

Diese Veranstaltung hat einmal mehr ge­

zeigt, daß die Beamten und Bediensteten 

der Gendarmerie in der Lage sind, im Rah­

men internationaler Veranstaltungen Spit­
zenleistungen zu erbringen. 

An diesem erfolgreichen Verlauf haben 
auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gendarmerie, insbesondere die Gendar­
meriebeamten des Flughafens Hörsching 

unter der Leitung von Herrn Chefinspektor 
Franz Gruber, mitgewirkt. Es ergeht daher 
das höfliche Ersuchen, unseren Dank und 

unsere Anerkennung für die gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit an diese Kol­

leginnen und Kollegen weiterzuleiten. 
Für das Land Oberösterreich: 

Dr. Erich Haager 

Rasche Aufklärung 
Der Vorsteher des Bezirksgerichtes Fran­

kenmarkt schreibt an das Landesgendarme­
riekommando für Oberösterreich: 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Für die rasche Aufklärung der über Jahre 
hinweg beim Bezirksgericht Frankenmarkt 
zum Nachteil der Bediensteten erfolgten 
Diebstähle erlaube ich mir, den Beamten 
des GP Frankenmarkt meinen Dank und 
meine höchste Anerkennung auszuspre­
chen. Wir als Richter und Bedienstete des 
Bezirksgerichtes Frankenmarkt sind stolz 
darauf, daß gerade die am Gerichtsort tätige 
Sicherheitsbehörde solch ausgezeichnete 

Arbeit leistet. 
Besonders möchte ich mich in diesem 

Zusammenhang bei folgenden Beamten be­

danken: 
Herrn Abtlnsp Rogl für die prompteste 

Organisation der notwendigen Maßnahmen 
und die jederzeitige Bereitschaft zur Entge­
gennahme von Anregungen und Bitten; 
Herrn Revlnsp Zachl und Herrn Grlnsp Ep­
pensteiner für die Zurverfügungstellung ihrer 
detaillierten Fachkenntnisse auf dem Gebiet 
der Videoüberwachung sowie für ihre Hilfs­
bereitschaft und ihren Einsatz, den sie zu ei­
nem großen Teil in ihrer Freizeit geleistet 
haben; Herrn Revlnsp Zachl darüber hinaus 
für die kooperative Vorbereitung aller Erhe­
bungsschritte und das vernehmungstechni­

sche Geschick bei der Beschuldigtenverneh-
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mung; Herrn Revlnsp Stummer für die Be­
reitstellung von in seinem Privateigentum 
stehenden technischen Geräten. 

Ich hoffe, Sie können diesen Dank an die 
Beamten des GP Frankenmarkt weiterleiten, 

und verbleibe mit freundlichen Grüßen 

Dr. Josef Fuchs 

Konstruktive Erhebungsarbeit 
Der Landesdirektor der Allgemeinen 

VersicherungsAG, Herr Hans Stanek, und 

für die Generali VersicherungsAG Frau Dr. 
Granner bedanken sich beim Landesgen­

darmeriekommandanten Bgdr Manfred 

Schmidbauer für die konstruktiven Erhe­

bungs- und Aufklärungsarbeiten des Herrn 

Grlnsp Claus Söllradl des GP Lenzing. 

Durch diese gute Arbeit konnte ein Versi­
cherungsbetrug größeren Ausmaßes ge­

klärt und der Betrüger dingfest gemacht 
werden. 

Dieser Fall hat eindeutig gezeigt, daß 
eine Zusammenarbeit zwischen Versiche­
rung und Exekutive ein wichtiger Faktor 
für die Bekämpfung des Versicherungsbe­
truges ist. Die Genannten möchten Sie bit­
ten, ihren Dank an die erfolgreichen Mit­
arbeiter weiterzuleiten. 

Klärung verschiedenster 
Delikte 

Die Betreuungslehrerin der HS Lenzing, 
Frau Helga Teml, schreibt: 
Sehr geehrter Herr Brigadier! 

Anläßlich der Klärung verschiedenster 
Delikte meiner „Betreuungskinder" an der 
HS Lenzing habe ich die kompetente Arbeit 
Ihrer Mitarbeiter Silke Dorfer, Josef Haringer 
und Hans Jürgen Hofinger auf dem Posten 
Lenzing schätzengelernt. 

Gerade bei der Aufklärungsarbeit im sen­
siblen Bereich von Eigentums- und Sexual­
delikten ist für mich als Betreuungslehrerin 
eine ebenso prompte wie feinfühlige Arbeit 
der Gendarmerie eine große Unterstützung. 

Ich ersuche Sie, auch im Namen des Be­
zirksschulinspektors Klaus Schachtner und 
des Leiters der I-IS Lenzing Franz Breiner, 
den Genannten auch von Ihrer Seite unse­
ren Dank mitzuteilen. 

Ich verbleibe mit freundlichen Grüf;en 
OLPL Helga Ternl 
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LEONFELDEN. 

TEL. 07213/88 00 

4150 

ROHRBACH 

TEL. 07289/46 46 

DEX-TRANS 
Dexheimer Ges.m.b.H. 

Beton- und Silotransporte 
Baggerungen 

4170 Haslach, Jaukenberg 31 

4020 Leonding, Zaubertalstr. 66 

Tel. 0 72 89 / 722 16, 0 73 2 / 38 72 98 
Fax 0 73 2 / 38 72 98-4 

Auto-Tel. 0664 / 405 37 33 

--

.(.;i,,,., l-.. ,.,.,. a.ti,(;, 
Betriebsverpflegung 
Automatenaufstellung - Verleih - Service 
Linzomatic-Kaffee - alle Automatenprodukte 

24 Stunden täglich frischer Kaffee, Kakao, Cappuccino 
Die gesunde Alternative - Cappuccino mit Rohrzucker! 

4020 Linz, Wiener Straße 56 

Tel. (07 32) 65 12 59, Fax (07 32) 60 32 39 

REPARATUR UND KUNDENDIENST 
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•BAUSTOFF
+METALL

Österreichs führende 

Fachhandels­
Gruppe 

WIEN• GRAZ• LINZ· SALZBURG 

•HOHENEMS·ST.PÖLTEN
für 

• KLAGENFURT • Dämmstoffe
• Gipskarton-Systeme
• Akustikdecken
• Brandschutz 
• Profile und 

Unterkonstruktionen

BAUSTOFF + METALL GesmbH 
4020 Linz. Industriezeile 43, Tel. 0 73 2 / 78 32 44, Fax 78 32 46 

� � 
Tankstelle 
Transporte 
Baggerung 
Baustoffe 
Brennstoffe 

Pflasterungen jeder Art 

Mineralöle Errichtung von Hauseinfahrten 

4085 WALDKIRCHEN 15, Tel. 0 77 18 / 262 

Wir lösen gerne Ihre Transportprobleme 

TRANSPORTUNTERNEHMEN Ges.m.b.H. 

4061 Pasching, Prinz-Eugen-Straße 3a 
Tel. 0 72 29 / 72 5 92, Fax 62 1 18 

Aufbausysteme für Kühl· und sonstige Kofferfahrzeuge - Möbelkofferaufbauten 

Kühlautbauten · Frischdienstaufbauten · Thermoaufbauten • Anhängerfahrgestelle 

Ladebrücken und Planen Wechselcontaineraufbauten Viehaufbauten 

Ladebordwände · Kühlaggregate - Fahrzeugzubehör • Ladebordwandprüfstelle 
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Stilentwürte für Fensterkörbe, 
Bogentore. Treppengeländer 
Stiegenkonstruktionen u. Portalbau 
Ver-Kauf von Markisen. Jalousien 
und Garagentore 

Das oberöster­

reichische Gendar-

mer1emuseum 

öffnet wieder 

seine Pforten 
Mit 1. Mai 1999 öffnet das oberösterreichische Gendarmeriemu­

seum im Schloß Scharnstein, das nunmehr erweitert wurde, neben 
den anderen darin befindlichen Museen wieder seine Pforten. 

Für Gendßeamte des Aktiv• und Ruhestandes wird nach Vorzei­
gen eines Lichtbildausweises an der Kassa eine Ermäßigung ge­
währt. 

Öffnungszeiten 
1. Mai bis 15. Oktober täglich außer Montag 
von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr. 

Österreichisches Kriminalmuseum im Schloß Scharnstein. 
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Veranstaltungshinweise 
anläßlich des Jubiläums 150 
Jahre Gendarmerie 

1. März bis 2. April 1999 

Ausstellung von Aquarellen und Holzschnitzereien im Foy­
er der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich in Linz. Ausge­
stellt werden Arbeiten der beiden Gendarmen aus Salz­
burg: Heinz Tischer und Roland Unterwurzacher.

Donnerstag, den 8. April 1999, 19.30 Uhr 
Festkonzert der Gendarmeriemusik im Brucknerhaus in 
Linz. 

Freitag, den 11. Juni 1999, ab 9 Uhr 
Jubiläumsfeier der oberösterreichischen Gendarmerie in 
Marchtrenk mit der Eröffnung der Bezirksleitzentrale, des 
Bezirksgendarmeriekommandos und des Gendarmeriepo­
stens. 

Samstag, den 19. Juni 1999 
Große Festveranstaltung in Wien. 
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Wir verstehen Ihr Handwerk 

UNI-MAGE Bauzubehör GmbH. 

Bau·, Dach• und Fassadenzubehör 
Befestigungs·/ Verbindungssysteme 

Gewerbepark 1 
A-4052 Ansfelden
Telefon O 72 29 / 78 9 90 
Telefax O 72 29 / 78 9 95 
Mobil-Tel. 0664 / 42 33 628 

KARL WERNER 
BUCH-UND 

OFFSETDRUCKEREIKG 

Buch- und Illustrationsdruck 

1070 Wien, 

Lerchenf elder Straße 37 

Telefon 523 81 75, 523 81 76, Fax 526 49 91 



Liebe Leser! 

Füllen Sie das Preisrätsel aus 
und tragen Sie die entsprechenden 
Buchstaben, welche in den fett 
umrandeten Kästchen stehen, in 
die untere Tabelle nach den Ziffern 
ein. 

Das Lösungswort schreiben Sie 
auf eine Postkarte und senden Sie 
diese an die „Redaktion der Gen­
darmerie Oberösterreich", Gruber­
straße 35, 4010 Linz. 

Die Gewinner werden aus den 
richtigen Einsendungen gezogen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Einsendeschluß: 7. Mai 1999. 
Als Preise haben wir wieder ein 

Sparbuch mit einer Einlage von 
1000 Schilling und einen '/,-Un­
zen-Golddukaten. Beide Preise 
werden von der Raiffeisenlandes­
bank Oberösterreich gespendet. 

Viel Erfolg und gute Unterhal­
tung beim Lösen unseres Rätsels 
wünschen wir unseren Lesern. 

Bei unserem letzten Preisrätsel 
im Heft Nr. 4/98 bekamen wir sehr 
viele richtige Einsendungen und 
möchten uns für die zahlreiche Be­
teiligung recht herzlich bedanken. 

Das richtige Lösungswort laute­
te „Fotogrammetrie". 

1. Preis: Das Sparbuch mit einer
Einlage von 1000 Schilling gewann 
Frau Maria Feldbacher, wohnhaft 
in 4690 Schwanenstadt, Kaiseredt 
50. 

2. Preis: Den Golddukaten hat 
Herr Karl Wieser, wohnhaft in 
4652 Steinerkirchen, Weidenweg 
7, gewonnen . 

Wir gratulieren den Gewinnern 
recht herzlich; sie werden zu ei­
nem späteren Zeitpunkt von unse­
rer Redaktion zur Preisverleihung 
in das Landesgenclarmeriekom­
manclo in Linz schriftlich eingela­
den. 

Die Redaktion 
Hans ZEILINGER 

Gendarmerie Oberösterreich 
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PERSONALLEASING 

G M B H 

A-4860 LENZING • ZUM HOLZPLATZ l

Tel. 07 672 / 93 033 • Fax 07 672 / 93 033-99

fronz II 
sehwinghommer 
Ges. m. b. H. 

Schalungsbau - Stahlbau 

4063 Hörsching, Holzleitenstraße 1 0 
Tel. 07221/723 14, Telefax 07221/72314 / 25 

KARL WERNER 
BUCH-UND 

OFFSETDRUCKEREIKG 

Buch- und Illustrationsdmck 

1070 Wien, 

Lerchenfelder Straße 37 

Telefon 523 81 75, 523 81 76, Fax 526 49 91 

FRAMATOME CONNECTORS 

AUSTRIA 

Damit Ihr Auto lenkbar bleibt, verhindert ABS 
das Blockieren C:er Räder, wenn Sie bremsen, 
unabhängig davon, ob die Straße naß, glatt 
oder verschmutzt ist. 
Unsere Steckverbinde1· s:nrl maßgeblich daran 
octGiligt, daß Sie, rn:t der Slraße in Kontakt 
bleiben. 

Technologie, die das Auto braucht. 

FCI 
FRAMATOME CONNECTORS 

INTERNATIONAL 

FRAMATOME CONNECTORS AUSTRIA GmbH 

Salzburger Straße, A-5230 Mattighofen 

D11TA� 
Kfz. u. Elektro-Technik GmbH 
4020 Linz, Hollabererstraße s 
(beim Fernheizwerk) 
Tel. 0 732 / 66 08 91, Fax DW 33 
E-Mail: delta@bosch-linz.at • Internet: www.bosch-linz.at 

BOSCH @) 

Gewerbe+ 
Industrie 

Ausrüster 

• Fachwerkstätte für KFZ-Elektrik

und -Elektronik

• Dieseleinspritzung und KFZ-Mechanik

• Reifen, Felgen und Stoßdämpfer

• Ersatzteile in Erstausrüsterqualität

• Fachhändler für Mobiltelefon,
Auto-Hifi

• Auto-Heizung und Auto-Klima

• LKW- und PKW-Begutachtung

• Bosch Industrie- und

Elektrowerkzeuge

Stromerzeuger, Lichttechnik

• Rilco Baugeräte

• Solo Forst- und Gartengeräte



$SUZUKI 

Freundlicher ist keiner. Umweltfreundlicher kaum einer als 
der Suzuki Swift 1,0. * Weil sein Schadstoffausstoß so 
gering ist, und weil er so leise, zuverlässig, sparsam und 
günstig ist. Und all die Freundlichkeit kostet Sie wenig 
mehr als ein Lächeln. 




